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FUR DEN BEZIRK  LANDECK
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Landeck, 24.=Nov.  1978 EinzelpreisS  3.-

Aller  Slra§enmusikanl

äeilia-

Zeit

Uüi  die Cäcilia-Zeit  haöeffi es d,ie Kirchenchöre  und gusi'kkapellen

besonaers ,,,o;neatig".  Kowzerte,  kirdienmusikalische  Auffüfüungen  uifö

anidere Alktiivibäten verlangen 'viel aVoröereitung, Jedes Ja:jr st4en

eine e*leckliche  Arbzah2 von  'Personen im Mittel:purffit  voff Enigen

für  ffir  larrgjäfl'iriges  Wfüken  im  Dienste  dgr Musi'k...Sii  sollen  gee[it,

werlden, den sie leisten einen alktiven B@itrag zu Frieden und gegen-

seibiger,Veri$digu.ng.  Wenn.es bei. einer  Musiiffiapelle, hei eirrie'm

Chor- einmal ,,rurbd .geht': JÄnn möge, die h%. (Acilia  'vermrtte'ln.d urfd-

beruhig'end ei.nigreifen, denn sie föat, wie jeder,  Patron,  Äuch ßanider-
scheinungen.  in  ihrem  ,,Ar'beitsh.ereiffi':  die  ein  ResuItatmensföIicher

JUGEND-FREIZEIT-SERVICE  DER SPARVOR
- Busfahrt  zum  -Gastkonzert  der-SMOKIE  am 29. Nofümber  1978..Anmeföuögeii  bis
einschlie;ßlich  Montag,  27. Nov.abei der Hauptanstalt  in Landeck  und in dön Filialen.
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Namenstage'der  Woche:  FR124.-11.): Chrysogonus,.Flora,Hiffo - SA (25. 11.): Katharina, Egbert, Elisabefh - SO
p6.-, 1L]:  Konrad,  Ida, Alberf  = MO (27. 4L]:  Oda, Bilhild-DI  [28. IL]:  Jakob-MI  (29. 11.]: Friedrich,:Radbod,
'Saturnin,  Jolanda,  Jutta, Christine  - DO (30.- 11.]:  Andreas  - FR (1, 'li):  Eligius,  Nafa1ie,B1e3nka - Wemt  keinSehnee-
lall auf Kafhrein  is, auf  Sl. Andreas  kommt  er gewii

Umwelt  in Gefahr
Widersföniges  in den  Planungen

Es  ist  rzicbt  nur  iMode, sondem  ein

Bedürfnis gewor;den, d4  in Ballunzs-
raumen  t<rzd Wobngebieten  besonderer

Wert  auf ;die Erbalhtng  der dört kfiMl
-l-icberz Baume  und  Straucber  g,eley,t wird.

Ge,meirtden,  Sibulen  und'  Vereine  be-

tatigert  sicb alrerorts,  mgbr  Grürt  in die

Wobny,ebiete 4u brirtgen.

Umso  ytrct»erst;indlicber  erscbeint  es,

wenn  mctn in unserem  Bezirke erfabr3
daß für Parkbüser  ausg'erecbneit solcbe
Flachen  verrnendet  werd'erx,"tnelcbe  dem

Stadt-  und Ortsbild  710C/'1 eirt eini5ier-

maßen  rzatMicbes  Geprage't»erleiberz,  z.
B.: Hier-soll'zugunsten  von  Parhgaragen  -

in Lartdech  urtd in St. Anton  a. A. der

Uferbetuucbs  entfernt  werden,  Dafür
miissen  hie7  und anderswo  wiede7  mit

bohen  Koste;'t  Bepflanzungen  vorgertom-
.mert werden.

' Wie  reimt  sicb das zusammenF

';j7ir  preism  unsere scböne Natur-  u;
KuLturbtrz'elschaft an und trotzdem-scba-
digen  awir sie; l'angsam  al:rer stetig.  .

f.  .K. W.

Kritisehe  Stunden  für  Einspurige:
Zwisehen  16 und 20 Ubr'

Die  Uixfallkurve  .der  einspiu.pigen  :Ver-

kehrst.e'ilne'hmer  steigt  we.iter.  Dies'  uiegt'
unter  anideröm-. daran,  ida'ß Mo'ped-  ünd.Mo-

türriadfahrer  in  zunehmerudeaii  Maße  audi

während  der schlechten Jalhreszeit föreFair-
zcu'ge  bei»iitzen  'und nicht  mellir  so wie an
friiher,erb  ,Jadiren aTo Herhist auf öf.fentliche

Vierkohes-n'füite'l  umsteigen.  ,Die  To.desrate

November  bereits  e:benso füoch wie  i.m April

und  Mai.

Daß die  motorisierten  Einsyuri'gen'b.ei

schlechtef  Sicht,  Dunkelheit,'  auf rutschigen,

m.it  Lauh  ibeidecktei'i  FThhrbahnne.n  viel ge-

Wie  es früher  war

fährlidier  unter+veigs  sind als in Jnhreszeiten
mit  langen  Tagen  un{d trockenen  ',Straßen

liegt  auf  der Hand.  In erster  Lini.e  sind es

Schüler,-Studenten  und Leh.rlinge,  die  ihre

Mopeds  und Motorräder  iis  iri .den 'X7in-

ter hinein 'beniit.z-eri uni4 mit  10'.'OOO Jmhre,s
kilon'ietern  etwa  um 100-Plrozent  üb'er dem

Durchisffinitt  tleiiben.

Bei  Dunikelheit  ist die relative  Unfallihäu-

viermal  so hoch, Einsypurige  sinid außerdem

drei-  bis  'viermal  so igeführ.det  wie'  P:kiw-

FJhrer:  Man  kann  daher  von  einer  Poten-i

zi.erung  de€ Gefalhr  sprechen.  Mea'i; 'als ein

Drittel  füer  Moped-  und MotorradFahrer

vqruriglückte  zwiscl'ien  1'6 und 20 Uhr.

Das. K.uratorium  für  Verkehrssichörheit

nennt  ars'hauptsäch1iche'Unfü11unsache  au'ße'r

de'n fahrd'#naiischen  Kriterien  auf rutsdii-

ger Fahr.bafün  'vor füllem .die sdiledite  Sicht

barkeit von  Ein.spurig4n

'h Dße. aufgrund  gesetzliclxer  Bestimmun-

gen  auch,'bei  Taig :beleuchteteii  einspurigen

Fahrzeugen  fiallen  bei  'Dudk:elheit  zllein

durch rless Scheinwerfer  unid das :Rfü*licht

nicht  stark  genuig auF.

Helle;  auff:4I1ige  Kleidurjg  iund  ein

Helm  in Siginalfar:be  sofüen  die Sichtbarkeit

veroessern

Anora4cs  in Mi'litärgrriin  oder  Dunkel-

tilau  eigncn'  sich als  Tarnbe'klei.drung,  aber

nidit  zum  Motorradif;ahren.

Ab 1. Jänner 1979 treten  iilbrigens  neue
stiü'imungen  für  Einspurige  in KraFt:

1.  Alle  m.otorisiejten  einspurigen  Fahr-

zeugc miissen  .einen Rückspiegel  aufweisen,

also auch fiilhrerscheinfreie  Mopeds.

2. Rür Jie  Motorradfaihrer  xller  Kaie

gorien  (Lenlker  und,Mitfahrer)  gilt  diei'

Stur.zihelmpfilidit.

Kinderqarten  49'14

Hauskrankenpflegekurs
Vom  7: -l7  November  1978 yeranstaltete

die Jungbauernschaft".See  ein.eri Hausikran-
kenpflegdkiirs.

U:n-ter.der Le4tung von  Saiiitätssd'iwester
Frau  Evi  -Auer,  der Mitwirkung  'yon Herrn

MR  Dr.  Valter  Köck  und MiR Dr-, Wal-

'ter  Friieideii  wurde  der Kurs  mit  64 Teil-

-nehmern  ZlI  einem  vollen  EnFolg.

Gedankt  sei allen,  aie.idieseri  Kurs  rrbit-

organisiert  hiföen.  Besoqders  der  Bezir'ks-

stelle  Lahdeck  dös Roten  Kreuzös.

Reinholid  LÄdner

Männer  sind  unberechenbar;  im Holel

- verlangen  sie Häuslichkeil  und  zu

- --.  - Hause.Holelbedienung
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2396  Besucher  bei Allround-
Foto-Ausstellung

Di6  heurige  Potoausste4füng  wur.de wie-

der zu einem'völl-en  Erfolig.  Auch anach der

,Hip.ßach-er Trio"  riß de# Besucherstr6m
nicht  ab. Nicht-::yanige;  als 2396-Bestxher
wareü  es -letzterbdlifö,  die-sich  fiir  die Schei-
für-Hofer-,Fotos  und  Dias  interessierten,

Der  2.00'0ste'Besudiet  war  Alfred:Sieß

affsa Pians..i&er  auf':. diese Wöise  unyerhofft

zu  eiriem  schönen Blumenstrauß'  und einer

Pocket-Kamera  füm.  - O..'P.

Allröd  Sief5 aus Pians [links) wume von
Peler-Scheiber  als iOOOsler  Besucher

begrüflt.
Ein Blick  in den  Ausslellungsraum

Zams:  Röhbau  des Cltföhauses  fertig
In :für Vel%'angenell  Woche waren die- ' . a ' a a

Mit.glieider  der  Sektion.  Tennis  des" SV
Z'ams  wreder sehr 'aktiv, südä4 .dffiis End-
geschoß  'un.d der D'affistuhi  im Rohibau fer-
tiggestellt  wendenkonnten,  Diese Sorrder- '
leistung  war  -dank des unermföjd'li*en  Ein-
satz.6s cinserös  ,,Bauleiteffls"  Siegele Helmtut  a
mögiich,  der idafiiir  sorgte;  daß .die nötigen

Leute  un"ter  Einhezieiun.g  .der'Tenn.föda-  '
men,  die 270 m2 Scha-Dbretter  ':grun.diertön

und  ladcierten,  rriit  güoß.em.'Eifeffi  am Werk
waren.  Ferner  möchten  wir  unseren  hei-
mföchen  Metz.gern,  den Firmen  Alois  Schmia

un.d Josaf Z@ngerP, hertzlicli dai;keü,diö  je
weils  eirbe Woche  lang'  die Marenid f'iir die
am  Bau  Beschäftigten  kostenlos  zur %r-

fiigung  stellten.  - . , '

Um  Miß've'rstän.dnisse  zu dem 1etzt6n  Ar
tikel  zu vermeiden,  war  es Helmut  'Sie.gele,
der' sich dafiir-einsetzte,  da.ß .die. afö Bau
Beschäftigten  mit  einer  Jause versorgt wer
den.  Dabei  sah er ällerdinigs  darauf,  daß
mit  Rii*sicht  auf :das möglicheeise  riit

jedem  Tag  zu Eide  gdfüende schörie Heiibst-
wetter  die Anbeitspausen  nur kurz waren,

um  die  Fertigstellung  des Rdhibaixes  im

heprigen  J,ahr nicht zu gefälhrden. Für ,sei-
nen bes"onderen  Einsatz,  ohne den die Er-

,stellunig  des Roibaues  innerlbalb  von  12 Ta
4en  nicht mö'g]i'fö geweserr wäre; ge:bühtt-
ihm  unser besondeEer  Danlk.  -  H.  L,

Josl  Knoll:  Sieg  am

Mount  Everest
-Am  Mittwoai,15.  11. 1978,  hielt  in der'

Auila  dies BRG Landedc Josl Knoll, äin,
Mitglie.d  ide.r' öiterreichischen  Mount=Evä-

rest Expedition  1978,  irri  Rahmen  der-VHS

einen Vorträ.g  ijber  diesp iim Mai  1978 pr-

foigreich  beendete  Expei4it.ion.   , 
Als  sich nach dem Krie.g  aie Gren'zen  von

Tiibet  a sch1osse4i, wurde Nepal .zum Aus-
gangspunkt  aller  Expeiditionen  auf  den '

höchsten,Berg  der 'X7e1t, iden Mount  Eve-

rest  (8848 m), .Seit- der  ersteü Besteigung

.tfürch eine  enig]ische Mannschaft  unter  Ed-

ist dep Mount

vieler  ;Berg-
mrind  Hillary.  im Jahüe 19'53 ist dep Mount
Everes6 immef  wieder  'Ziel  vieler  ;Berg-

steiger.
Knil  schiAderte  zunädist  Jas  Löfün  in

Nepal,.füso.n'deri  in der Häuptstadt  Kath-

marxlu.  Die  Leibensweise  wira  seJir stark

om Hiniduismtus  geprägt,  yotei.d'er  Glau-

öe an die SeeIenwaniderung'anit  all den Fol-

gen wie  :Z. B. ,,heiliigä:Kfflie"  risw.  fiir  de'n

Ng Europäer beson.ders freiid ai'utet.-Wei-
"ters  wies ßrioll  atsE den Aibstieg Ne§als 'von

e je  einer einstigen Hocfükfütur zu einem Ent-

di(;  wicklungstand miÖ ailli.seiiien  smialan' und
Ver-  wirtsch'aft2ichen Proiblemen hin. Bettler, die

auf  aer  Straße  verhuixgern  unJ  anschiließen'd

Ar-  - in den Fluß geschmissen werden,  gehören

q(Hy  eiigentlid'ie  Expedition.  Ails TrAger  zeigten

d3ß  sich. auch hiera wiatler  aie  einlheimischen
i 1  Sherpas  als unerföbeJ"irlich,  Nadi .der AnleL

ii bst-  gung des Basislagers starbd die Exyadition
y(5I1,  vor  dem jrößten  Prablem  -  'dem :[aiumlbu

1ay6 - EisToruch. Dieser  Eist-rufö w,ar  seit'  jehör
aie  ..Schiliisselstelle  ider  neuen  Route  von

Nepal  aus. Der  astark ieiiklLiftete  Eisöruch

weist  eine  F1ießges*winidigkeitvon  I m

pro Tag auf.'Seine Gafälhiilieit  lie@  aIs6'
irp unvorhersehbaren  Eisstiirzen  und  fast

unfüberwindlichen  Kliiften  'urbd Spalten.

Nacidem  föan  mit  Leitejn  urbd Seikn

gefünden  ha:tte, ei.n Sherpa  fand.datei  den.

Told, logte  die Expedition  insgesamt-  fünf

gen nun  getrennt  aen  Mount  Everest.

Meilenstei.n,in  der alpinenGes*iaite  i

dabei woThl Reirffiold  Mes.irier  urnd

Ha'b-eler,  die  den :höchsten Berg  dp

zum  ersten  Mal  ohne-Sauer'stof'f  ibezw

Knoll.  dem seine Sauerstof&naske  im

Lager  eirrgeJrörep.wa-r,  mußte  sd

Hea'ei'is  üa'mehren.

-Knfül  verstarrd  es iri äeinem  Vortra

nisse urb& GeP4ren  eiper  sold"ien-Expi
aufzuzeizen.  . Frarn
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,Training  für  Ruhestandsverhalten"

»arth,  Nuderscher,  Lunger,  Hechenberger,  Riei  Homolka

Die  VeraiLisd'iiedung  der K'o41egen bedeute,

iir  ihn  ,,Traii;ing  Eiir  RuhestandsveAal-

eni",  sagte 'B.SI Reg.-Rat  Hermann  Per'k-
iofer  afö veiigangenen-  Fieitag,  als' in fest-

ichem  Rähmen  ;it  viel  -Prominenz  'und

ieuem  Lehrerd"ior  die in'  den Ruhestand  ge

retenen  Lahrer  He*enherger,  Nuiderscher

xibd. Horno&a  yerdbscHiedet-  wurden.  Der

3ezinkslhapptma.nn,i  Hpifrat  Dir.  Scfu*ter

von der PÄDAK,  Amtsrat  Auer,  Dir,  N8ib1

.ind die Ausschüsse  von  Personalvertreturrg  '

nid  Gewenkffichaftsbund  nahmen  arii ffieser

Feier 'teil.  '

.In Vefüetung  des erkrankten  Olbmiannes

ier  Personalvertretung,  'Röinhard  Wadit-

er, begrüßte VSD :Parthi .Isd'>gl, :die Fes;-
ieilneh'mer.  Er meinte,  man  wepde  öoffent

lich no*  oft  'die 'Gelegenheit  hiaben,  die

in  den  Ruhestarbd  Ent'lasse.nen  iim Lehrer-

kreis  'begriißen  zu können.'-,,Sie  haben  mehr

getan als nur  diie Norm enfiiMt': sig3  B.SI
Perktofer  unter  anderem,.Desgleichen  Be-

iirkshaupbmahn  Lffnger+  dean die.Bezeich-
nunig -,,'7era'bs4iedung". ni*t  gut in de.n
Ohren  klinigt'.

Die,Biiirgermeföter  hätten  teim  Bezirks-

schulrat  of'fensichtlich  Spionage  getrieiben,

deshalh  ibleilbe  ihm  zu der Pe-rson der 'Ge-

ehrtan'v:enig  ,mieir  zaa -sagen.  ,,Die  erste

Nac)4rie'gsgeneration (1. Weltkrieg)  hatte
5ei Gott  kein  Honiglecken':  aneinte  der Be-

' zirkshauptmann  ahscMießenid.

' Börgermeister.  Frai.dl'i Zams, hatte schon
vorher  Frau  Sdtu'lrat  Hed'i'en):ierger  ins rech-

te Licht  ger:ii&t.  Die  1915 in Zams  Gqbo-

l:en@ War  anfänglidi  -Kindergärtnerin  und

wirkte,  nad'i  aer  1948  aögelegtcn  Matura  '

als  Lelirerin  in  Starrz  (48-,50)  nn:d von

19SO bis 4978 iix Zams.  I:and  und 'Bezirk

s,prachen  ihr  mehrmals  Daruk und Aner-

kennung  aus.  " Hauptschuldirektor  QSR

Schweisgut  freute  siThh iiber  den  ,,erlesenen

Kreis':  in aem er,seine  Lehrerin  Frau  Nu-

derschcr  iii  iden Ruhesbaid  entlassen  konnte.

Sie hatte in Jenä und Wejmar Hausiwirt-
schaft,  Lpiifüsiibung  unid Handärbeit  - stu- '

-'diert,  1966  kam  si.e an die Hauptsch;ule  aIs

Spofüehrerin.  Der schwer.e Unfal'l, 4er ihr
1970 zustieß,  sei nur  aufgrund  ihres ,,un-

beugsamen  WiHens  durchzustehen  gewesen':

gab  Sdiweisgut  seiner  Beyuniderung  ijber

ihre HaIt'un@ in dieserschwerenZeit  Aus-
druck.  a

a Biirigermei<ter  Anton  Braun  freute  sid'i,

,,in idiesemRahme'nKontaikt  zu den Lshrern

- aufnefüme;"  z'u können.  Er'  ibeleuchtetö  das

-Wirken  Willi  Homolkas,  ,,der  in I;ande*-

seit ' Jaffirzehnten.  eirre  Ju- geridaffieit   önt-

Werbe8tud1oWest - LantLJ.

TOTAlABVERKAUF
von  Wintersporlbekleidung

-fü)O/ü Rüöüit
So eine  Gelegenheil!

Schianzüge  -' Jethosen  - Anoraks

Pullover  - Mülzen  - Handschuhe

Preiswert  zu kaufen;  komml  nichf  so
schnell  wieder.

Greifen  Sie  zu!

Orfne-rprutz - pfunds.-
lande;ck: »»junge-mode«i

wi*elt"  halbe. Er idaqkte.,,allen  Pionieren,

die in ii'berfüHten  Räumen  unter  oft  arm-

seIiigfö  Verhfünissen  fötig  waren

O.SR Nöib4 iiiberbraaite-  die.Gfüße  von

RTLV  unid AAB,  des Koll.  NR  Regen,s-

bureer  uxl  hoffte.  daß  .die Neu-Ruhe-

stfö«  ler ,,mit  diesen Organisatiorien'  weitet

hin  venbünden  ßleiitien

Hofrät  'Dir.  Sföuföter  (PÄDAK  'ZaIms)
dankte,,f.iir  die jungeriLeute,  die bei ihnen

Willi.Homolka  'sprad'i  f:iir die Geehrteh

unid hielt  'eine'kleine  'Geschiqhtsstunde  fiir

die  jungen.  Kglleginrien  upd Kollegen.  Er

könne  sich das  er'laubaen.'. denn  ei befinde

sich sdhon in dem sogenannten  metwIfiscHen

Alter:'  Silber  'in' den. 'F{aaren.  Golid-  in  den

Zäinen  undBlei'in  denBeinen.'Undeswur-

4e, benierkenswert  still im Saal (sonst  kein5
Tugend  der Lehrer),  als Homolka  erzä'hlte

aus seiner  Kindheit  in Innsbruck.  wie seine

Unterernähru7';g, 1922 in der Schweiz behc-
ben wuride.  WO er die erste S'emffie'l iah  unJ

wie er 1934 inif  ReiFezeugnis, Geige, 'ßu
sack und Fair.raid  na*  LanJeck..kan'i.-  drei

Jqhre artieitslos (,-,Wenn  'nur  eiü' Leihrer
krürhk  wiiride!");  -kurge  Lehrer-Gastspiele  in

Sistrans,' Maria Stein (eiülklassig 'rit  .72
Sdhiilern)  InnsibruckDreiheiligen.  Nach  Kpieg.

unJ füaeijähriger  Gefiangensd"iafi'  Fahr1ks-

anbeiter,  Stellen  in  Tobüdill,  Nie&ergÄll

miigg, HS Larbdöck,  I'%fuchmberg  u, Bnug-

Der  Le[rerchor.  vor  etlid'ien  Monaten

-gegriindet,  iiqraihmte  idie Peier.  Daß-sölffi

Feiern durfögefiihrt  weriden; bei idenen sid'i
die gepamte  L&rerschaft  des. -Bazirlkes tref

feii  kann,  ist ein Ve-ndienst  der Petsonal-

vertretung  unter  Obmann  Reiniar.d  Wächf-

ler. -Au*  .die.Ehrengesd'ienke,  mit  denen

die Kollegen  )'edacht  wurföen,  müssen nicht

mehr  -;,geiponsert"  weüden,  sonidern  stam-

rnen afü einem  f«r  so)föe Anlässe-.ges*af-

fenen  Forpa. Zusamanenhalt  'und  Zusam-

mer4;refifen  au.f geselligeffi-Basis deriIe'hrer-
schaft  sihd  hierriit  sidier  aktiviert-#.ör.den.

Der Lehrerchor  unler  Leifung  vorr  Bruno  ölll F-olos Perklold
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!1t!5 IIIn 5 11u5Setretü[
(Abfassung  aller Gattungen  von Briefen'  und
Le'ben und in den'bürgerlichin  Verhälfnissen

Mart meldet einem Vater,-daß  die Ver

dert  weide.

Hocbzeebrtester N.
'Mib so'bitteren  Gefübren des' Scbmer

«ter. ärgriff'en. Icb" Mbe4bnen-  ein Un-

sda&igt,  und  -in seinen  -Folgep  micb'vi €l-

leicbt dev'scb'rec%licbsten li'erz*eifLung

i:' lhre-Eimnii1igun5i  in meirie ,tbeXicbe

J{inde  Jiatte-  mir:die  »i:bönste  Aussjcbt  in

mein'künftiges  Lebeni övöffiatet';' icb he-
.fand'micb in einer Lage, die e.i mir leiäbt
'm%lieh macbte, meir;er geliebten Frau

bensgenusse e7forder1i6b ist;- jet7.t bin icb
zum  Bettler  berrikesunken.  Der  betrüxe-

risöbe  Banhe*ott  de's Nscberz-'Hanieb-
bauses'bat  micb  -um- mein  ganzes  Ver

rrü3gerz gebracbt,  bat  mi7  -äin' Glück ge-

raubt, das icb' auf dieser Erde nicbt wie
der gewinnen kann, was aucb mein künf-
tiges Scbichsal' für  öine'!X'endun,g nebmen
möcbte, Unrrü3g,licb' kann -tcb ein 5zeLiebtes
Wesen  irt  meine.  Arrriutb  berabzieben;

es würde  unverdnttuortlicb  sein, jetzt'die

Sorge f'ür. e,ine Familie übernebmen iu
woNen, da icb nicbt w;ziß, üelcbe Mittel

u mein'er  Selbsterhaltung  icb w&rde  er-

gYeifen ??iiiSSen.

schriftlichen  Auifs;itzen,  wie  sie im gewöhnlichen-
vorkommen;  erschienen  1842 zu Berlin.)

So sebe icb micb denn mit dem tiefsten
Scbmerze zezmungen, der Hartd rbr'er
ge1ie7gten'Tocbter  zu entsagen,  und eirtp

Untreuä  ;iu begeben: diffi ewiz an meinem
. Herz'erz  nagen  wiM.  Meirzer  theurm  bis-

herigen Braut diesen EntscbLuß =der Ver-
, zweiflung.selhst  mitzutbeiXen ist mir-urt-
möglicb; m%en Sie,' als liebvoller  Va-
ter, es überrtebm'en,'ibr a4  die scborzenL

.ste Weise bekanm zu macben, d4  icb
;auf mein zanzes Lebensglüch Verzicbt'
leisten n;uß. Unter. den Augen Vielei
dieEicb meines %lücks,  f1eHen, kapn
icb nicbt ferner ldgeö.-In  weniQerz Ta-
gen  werde  icb N. verIassen,  und vieL--'

Leicht rxie wiederkebren.  Der  rÜdliche  N.
N. ist b'evollmacbtigt, ieine  Angelegen-  '

beiten  gericbtlicb  zuaordrten.

Möge  dqr  Himmel  rneine.theure  Mari#
'segnen, und  ibr  iein-so  glüMicbes  Loös  ,

here,iten,  als  sie.verdierzt;  naü3cbte sie

aber, werzn icb lanzst ibre Liebe verlo-
rert babe,  mir  ibre'.Acbtung-  nicbt  versa-

gen, und  rnöcbten  aucb Sii,  etrer  Ma7tn,

Äicb überzeugen, daß Lidre und81icbt
micb zwingen, meinen.beyzzerreißenden
Entscbluß auszufübrm.ßringen  Si.e der
mir ewig Tb=uren  rrzeih  letztes, tief
scbtnerzendes  Lebernobl,'und  scbenken

Sie'Ibr  Mitleid  einem'Ungbrtcklicben,  der.

nie aufbö?ert qird,  Sie'in  seinem Her-
-.zerz zu-lieben  urtd  zü uerebrert  als - "

Ibr   ergebenster  N.  N.

Leserbriefe  Lesermeinungen
.Liebes  GemeiMeb1att7  

Was  bast Du  uns denn  iiEsmal  Fettge-'

dvucktes 2?1 lei=  zegebe%! ,,Treu. bis in den
,Tod  sind nur Dummköpfe7  usw, Du bast
vielleicbt  nur  an  die  gedacbt,  die  eirzem

.falscben Ideai  treu MeibenF Aber kann ein
-denkender  Mensdy   einen  Martyrer  oder

, einen  Soldaten,  dei nicbt'auf  Zivilisten
scbießen will, die- aucfi wissen, uas auf

-sie  zukommt,  muenn sie'an  ibrer  üki-
'zeugung  'festbalten,, kaw- jetnand solcbe

MuEigen Dummköpfe  :nennen! %b,babe

diese Getreuen'  mein  Leben  lang  bertsndert,

'wobL wissend,'iaß  icb in ibrer Lage' rzicbt
mein bißöben Verstand söndern meine große.

.Feigbeit'batte  walteö  Lassin.'Uml  Du!  

-Deine.treue  Leserin - Helene.Nilkers7gerzer-
-Landech, Fiscberstiaße.54

Sebr  ;geebrter  Herr  Redahteur!,  -

1 Icb nebme Bezug' auf Ibren ArtiM  im
k;tzten Gemeindeilatt  (Nr.  46) ,Zarrü:  Zü-
'sammenä'rbeit  am Beispiel  Tennis"  und  er-

laube  rnir,  dazu  ricbtigzustelLen:  '  '.

TEXTILCENTER

WESTTIROL

Ricbtzg  ist (und  erfreulicb,.  d4,  Sie es

anfübrtert),  daß mirk:Licb'-,,'!X'ilIe  zur Zu-
sammenArbeit  urtda zum  Zt<sammenbalten"
v5rbanden  ist.  - -

, S,osebr icb Verstandnis  babe, d4  Sie für
Ihre  Artikel  danrz und wttnn  Pointen  su-

cben, möcbte-icbaes  gerne horrigiert  bab'en,

daß'icb  die L'eute.umer  rneirzem  Kommando
gescbunden  -  SQ bönnte  man  Ibrert  Bericbt

auslegen  -  babe.  -

Widerrufen  muß  icb das,.,,Nix  marenden"
scbon desbalb,  weil  in Erganzurzg  zu Ibrem

Bericbt  .a7tgeführt'  art»erden soltte, daß in
dartkenmerter  Wejse,'  die 2 Fleiscbbauereie

- ,Scbmid  u,ndlartgerl  (beiae  in  Zams),Üns

die ,Marend"  gratis  zur  Verfügur;g  stelkerz.

So darf  icbaLso,  sebr geelyrter  ßerr  Re-

dak,teur, ricbtigstellend  zusammenfasse'n  u.
'4abei,Ibr  begonnenes,,-Maurer-Det<tsqb"ver-
'rnertden:

,,Fieilich  haben  wir  Marend  ein-

- geytornmeni  ,

hakboemn mBi:nT s und Wurscht gratis-be-
Meine  Mander  haben  guli  Arbeits-  -

moral  selbst  ge#unden:

also,  §at  Siegöle  wirklich  nix

geschunden!"  '

a Mit  berz(ichem  Gruß  Siegele HeLmutb

Splitter:  20 Jabre  Scbrnabentbeater  irz
Landeck

'Der  Manager  der Scbrnaberz, über'dessen

2. Weltkriegszeit  der"Laudationist  nicbts

recbtes qeiß, wird mit der EbrenmedailP
der  9tadt  Landede  bepreist.

Der  Bürgermeister  spricbt'Z1072  ,,meinem

Vizebürgermeister"  und ,,meinem  jetzigen

Zablreicbe Ebrengastebegrüßwzen:..  mit
Gattin,  ..,  mit  Gattin,  ...  mit  Gr;tttin.

Ein  spiyituell  aim Trodeerxen  sitzender

Professor  wird  rnebrmals  ebreM  erw2ibnt.

Seit nunmebr'zwaniig  Jabren ,bespielen
aer xusy,ezeicbnete)  aie scbwaberz  tandede.

Das einzige',  was nicbt  zu diesem Abend

paßt, ist Friscbs  Andorra;.die  Leute  ap-
plaudiereA  n;ach dem Orsten, rzacb dem zwei-

ten, rtaäb dem dritte'n,  etc., Bild,  eg,:tl, was

auf der Bübne  gescbiebt,sie  applaudipr=n.

Die Auffübrung  zut (ausgezeicbnet); Friscb
zk« bübrtenwirksam'

Nacb  erBalterter  Kultur'rnatscbe  gö-ben die

Leute zufrie4en rzacb Hause.  12. BiLd:,Der
Wirt'bleibt  Wirt,  der  Amtsmzt  MtUrt

Amtütrzt.  -  M. Moser

Umbau'sen-Neudorf 164
u*l  Umbausen
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Zum

Jubiläum:

Andorra

Landeslhealer  Sdiwa-

ben  20 Jahre  akfiv  Im

Landecker  Kulturleben

(Nreklor  Glass  mil  dem

Ehrenzeidien  der  Sladl

Landeck  göehrf

Glass, Leill, Braun Feilo Perktold

.Anläßilid'i der Feföveranstaltung 20 Jahre

ausverkauftem  Hause  in der Aula  des aBRG

Lanide*  ,,Anidorria"  von  Max  Frisfö  gege-

ben,'  Eine  Haltung  festlid'ier  . Erwarturig

kennzeia»neteidieStimmiung de4udiitoriums
üat4ii' dzr  Ehrenzei*-enverleihung  an  Di

Glass  voffi  Laridesffieater  S*walben  und

stimulierte  zu öesonderer  Aufmeffksamkeit

.bis in d;e vorger43dtte  5%i»n.dei Zu der &ie
Autftffirung  .des ausgedehnten,  ung*ümten

Stiid<es  ihr E,rnde fand..  Man  zoilte  darnit

Lande4s,  dem TLeateraöonnement der
Stadt,  öesondere  Anerkennunig,  dqssen Ge

'sid'it seit zwaniig  Ja'hren maßgsb3i* vom
Tleater  in Mernmingen  mi*estit  wur-
de, dessen Spielplan  klassiöd'ies,kritis*es  u.

unterhaIterudes  Theater  :der Gegerbwart  glei-

diermaßen  ö'ifaßte,  urbd  das  'iri kfüger

Dosierun.g  aqra'i die  verdienten  Lander

Kulturrefe-  reniten  einem  aufnahmahereiten

Publikum  prusent3ert  wurae."Daß  in dieser

Saison  füföits  vier  rönommierte  B:ifönen  im

Äborfriei"ieni  Lanide&  ibereisen.'  soHte wohl

aütfö.iri  großem  Uriang  als Verdienst  des

Lanidestif'ieaters.  S*wafün  galten,  das  bis

dabo die dominierende  Bühne  gelbiieten  ist.

e;n festlid'ies,  wönn  niffit,  patriotisd'ies  Sfü

gewünscht.  -Tatsaaie  ist,  daß die  Auswahl

des gespielten  Stü*es mehr aus -Gmn4en
des Repertoires u@d der Dacierunig eiolgte-.
das Fest also von  :der kahlen  Biihne  herun-

ter  in das gesellschaftlia»e  Ambiente  verlegt

wiurde.'Dennodi'feierte  man aufö  a'uf der

Biihrie: ein Fest gediegener S4auspie1kunst,
ohne BriManz,  aöer  mit  großem  Rollen.ver

die ohnc mod'isföe  Mätizchen'und  verant-

wortuögsbewu'ßt  die {n"tentionen  von  Max

' rrisfö in Jen  Mittelpun.kt  stellte-,,

Affidorra  rfüint  ' ni*t  deri 'Kleinstaat  iri

den Pyrenuen, Andoir'a  ist 'ider Naane  für

ein. Modeld.  überall  igibt  e:s die Mipideffieit,

die sid'i voq.einer'ülbermiädxt  an iörer  Gren-

ze.'bedroht  sieht,  deren n6jativer  Gesamt-.

aspekt  die  Miniderheit  ifühmt.  Do*  audi

die. StrJktur  ider Minderheit  föt mors*,  das

lä*elixde  Angesicht  des "dofö  so,beliabteai

Larxles.gerinnt  z'ur Fratze,  wenn  im Li*te

derAuseinunderseffiurbg  iitAndri,.dem'vei-

meintlid'ien 'hJudffl, die einzelnen  Oharak-
tere in ihrer  HoMieit.und  Bösaöigikeit  ör-

kennbar wenden.  Hinter  Andorra  steken  die

jüd'istföen  Progrome  dbenso  wie  &eisp'iels-

weise  die Hexeniprozesse.  Andorra-  ist  'so

auch ein Moidell  für  das  latente  Böse  im
MensdieH,

In  ein.em  sfömu&losen,  weißigefünditen

zatllosen  Andorras'üiberall,  läuf:i  das  Ge-

schehen db. An'dri  wuhde  vom  LeJtrer  ider

Stadt,  ip- der- er spflter  E!hefrau  u, Tochte

gewiffint,  als vor  den  ,,Sdi'warzeri"  außer-

Judenkind  ausgegeben,  wa5  dieserr And;i

den legitizen  Sohn dös Lehförs  'aus einem'

Lisbesverhältnis  miit  -einer  von-..idraußen

zum Aü-ßense"iter  werden  Jäßt.  Aus  Jem

Spann'urbgsve6;iltnis  anit seiner   Umgebung

entwidcelt  Andri  nai  Ansi*t  seiner  Be-

kannten  tatfühli*  jüdische  Merikrna'le,  cn.d

er firbdet  zu einem  ji4dischen  'Sejbstverstän-d-

nis,' Jas aii den Weg  zunii&  in .d.ie AII-

ag4iirger1iffikeit  später  versd'iließt.  In der
Rolile  des' Anidri  war  David  Steck'  zu sehen.
Pr  Fniaripiarp

allgaineiner Ansicht zbgehc'n so11te:-Ge4xüt.

Seine stets geLiiicktö :Haltüng  W,ar .aie' ei'nes

,Heiimatlosen, der an unser gitgefühl  ap-

, pel]iert. Daß- Andri  iges*eiter  wäre  als

- die a.rbderen, wie ös der Pater  formgiIiert,

sdtien in Ha1tung,'Gesti3und  Spred'iweise
üicht. genügen:d heraus'gea*eitet.  - Dieser

kindlich-trot.zige Andri  kommt  jeido*  der

Glauh'viiridigkeit  seines  N'eigungsverhfüt

-ntsses zq Barb'lin jugüti:  Andri  als  vqr-

träurrrt Liebaender-am Ende  irritiert  und

vol-L Verzweifl.unig -an se'iner. Enittäcschung;

D'ie Qualjtäten- 'einös  -aadöüen  Anidri  ließ

Steck im Ge'spr-äd'i mit-der  5en@ra, seiner

-npdy iinemde*ten'Mutter,  oFfeniurndig

wenden: einan,aufgeräumten u. an-s*einand

- höflid'i ge!:iild'eten jurbgen Mann,-,dem,d6d'i

-das Leben hätte offeüstehen können.  '

'Balöin, gespielt'von Anna Henri:eagie4te
glaubhaft vor-allm  iri-aer  Wa:hnsinffssiene

am SchIuß- des Stiü*qs.  Hiör  wunde  ihr

Spiel intensiv, da erst geriet  ihfö Ampage

beklemmend ein'dringliffi.  Der  äußere  Eifü

dru* i&rer Beziiehiing zu Anidni biieh 4er
unavenbirbdlidi.  Jürgen  Wolfraci  als Vater

von Art.dri und- uaffilin Iegte siffi  von  An-

fang an.vall  irbs Zeuig. F'iirsoiigli*e  Anteil-

nafüme  Schi*sal seiner  Kirbder  wurde

nlodlisföe  M,a,zche'n.u'nd  verant-  ebenso deutli* wieVerzweiflung u.Sfömefö
. wu'ßt  die .In,entl,onen  von  Max  lXn seinen lSdhn. Das ANzumensföliaie; )a
.enlMl,elpunlkt  stellte-.,  Zwielid»tiige seiner Pärsönlidikeit, das i.n

me,l,nt,nl,föt  dlen,lKlel,nKalat  I,n 4er personalen Fur3htsaa'nkeit griirbdete urid
aa0en, Ando,ra  I,st ;der Naane  fü,  ein 'Veniil in seinem ADkoholiämus fanid,

wu#de daffieben nur  a.nsa;:iweise  transparerit.

"ü-"a,ri.i dfü"e-<-)n:einze1ry5 q,h.;r;;- .lo;g-k:t,-.TbThWrt ;e ;fne:  Ä:: ;:]I;ni"g:'Ei"n"I

Progrore*enso3ae.&eispii'els-  rfkt-eri-sie-r;n-i:h--n--.

' Darum herum gruppierten si4 die Ex-
 ponenten  dröier' Proffösioheri : Ein-  Wirt

l(Alexander-  De:metriadesj k'leinen  Forcxat;ffi,

.n exn Tisföler  (Karlhöinz Euihell),der  rrpit'

le ,hintepg.riinidigör ' Bosheit aijiejte,  unid  ein

!= . Ddktor (ReginaItd van.  Iwen),  dessen kdMe

!r Phräsen sefö:e, ärztlidie  Kunst  digkrediitim-

!F' ten. Von'Jen  weiteren  -Rollentr;ägerffi  ver'-

'  rr'ochte si*  Peter Hanzel als der :behinidertö
!S Mföt  auszu.zei*rieffi.

Die  Inszenierirrig  lag i.n de'  Hän.den-vön

Tempo  uid  Spannung  bes6nrders  h'etiaitet

hatte.I  Er veied  Stiungs$aftes,  etia

Andri,  un& Batblin  gemäidehaft'  ffiätte  'in

einem Sturbgs'bil.d'aufgehen  iassen. An-

dorra  To'lieb fiir  Thrlet'  eiru Ab(»li.d  z'w

hafter  Niid'iterr'heit,  'uxn-d so gestaltete  er
ts aiirh  - - 'PmF'T-Tainti"Pirh'1pia
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Nach Karl  Valentins ,,Valt'ritinade"  unid

io'hn.Odbornes  ,,Blid«  zurä&  im  Zorn"

irangt die Junige Generation in der.SPO

riin das idratte Stii&  im Theurigen Jahr na*
.aüdeck:  ,,Die  Geisterbahn".  von  Franz

(ayer  KpoeEz, als.Fortsetzunz  von ,,StaJIer-
iof",'  gegeiben. vom  Inn.sHruaer T'heater  am

.arbahausplatz.

JG ste}lt vor:  Theater  am Landhaus-

ß»latz mit,,Geisterbahn"  a
Nach Karl Valentins ,,Valt'ritinade" un'd Heim einweisen  lassen  wiM.  u-m dean Ge-

ioihn..Odbornes ,,Blid« iurä& im Zorn" rede'der Leute !ZI1 entgehen.  -Beppi  verhin-

»rangt die Jut»ge Generation in der.SPO . idert dies,. iixdö .sie zu, %pp in die' StThdt

tün das idritte Stii& im Theurigen Jahr na*  zie'ht; Jn einem  -kleinen  Untermietszimmer

aüdeck: ,,Die Geisterbahn". von Franz hfü si* :die Parilie'  &urch 'Heimarbeit

ayer Kpoe€z, als.Fortsetzunz von ,,StaJIer- 'iifür Yassör, 'bis .derehemaliige-LandarAei,
tof",' gegeiben vom Inn.sHruaer T'heater am ter. ngch einigan  Wochcn  krap'k  wföd' iirbd

arb&hausplatz. stir'bt. Der daraufhin  von  Amts  wegen  ver-

f%ten Einweisurig  des Kindes  in' ein Heim

komant Beppi zuvor,  indem  sie idas Kind

aui Lisbe oder Vercweiflung?  --  erst-i'ckt-

unid in e3nem Paket  in der Geisterbahn  de

ponlerl

,Geistenbahn": Dienstag,  28. Novemlber,

2'0.U-hr,  Landedc,  Vereinsaiaus.

Die  Gesd'iichte  von  ,,Geister'bahn'  ist

sdi. erzä&4t.  Die  deiile  Bepyi,  in ,;StaMbr

iof"  yom  alten  Kne*t  Sepp gesdimunigert,

iat anifüerweilen  ihr Kind  z'ur Welt  ge-

»r'a*t.  Sie 1'föt+4 weiter  auf dam Hi  i%irer

.Tungbürgerfeiei,  was ist  das?

3.' iDie Ju+'bglbiirgerfeier  ist  auss*ließ-

lich dffir@ Verhältnis  des Staatsbüngers  Zu

Staat und Gesellsdtaft  gewidmet.  Partai-

po1it3k hat daher  weder  direkt-  nod'i  inldi-

' re.kt auf Gestaitung u.n.d4nhaIt  der  Feier

Eai.ffluß zu nehmen. Insbeson.d'ere  mqxß der

Iryhalt der Festrede  fiir  alle jungen  St+aats-

bfüger, 'g4eicfügiii1tig, o:b sie sich ibeffleiits pär-

. teiyolitisch  festgelegt  hzben  oder  nrd"bt, glei-

chermaßen annchbar  sein. Es mu'ß unbe-

-dirugt veümieden  weüden,  der Fejer  irgend

-einen parteipolitisföen  Anstriich  zu  geben.

Die Jungbür@erfeier ist daber pussMieß-a
licb eine'statttspolitisd»e  Feier.

Währen.d  -in vers6hiedenen  Gemein.den  ides

3ezifkes alle 2, 3 Jahre JunBbürgerfeiern
i.gehalien,  wehden,  hat  man  sifö.  in  der

tadt  Lanidedc  albiwarten:d  verhifüen.  bis von

ler Jugerhdselibs € die Frage  gestellt wuüdö
värum  nicht  aufö  för'  sie eine solche Feier

yeran:stal:tet verde. iDer Jugen.dausschöß
:löraGemeinid> wurde mit  ader Frage 'bef@ßt
:OS'R, Karl  aSpiß  im  Gerizeinideb4.;itt  Nr.

k6'/1978,  -'j'agesoridnung:  Ges'taltfüng  der

JHnigjbür@er.feier;  Walter  Guggenberger im
eföeiz»deToJatt  Nr.  18!1978:  .,DieAes  Gre-

'nrui  waj  inhafüi-*  eirbdeutig  auf  die kon

e:ptive Vorbereitung der Ju.nglbiirgeriFeier
e.dirz'iert.") Herausgskomman sinid dic Ju-

erbdta-ige urbd- damiit  begann  4ie Begriffs

ve:irtung.  Herr  $piß sagte: ,,In Landeck

nat es auch heuer keine Junigihiiügerfeie;  ge-

elben."  Dei  Radakteiur  ides GemeindeM«ttes

e'zeichnet  r33ese Eriklärun.g  als  'oftFieielle

g'ersion,.  um  wpnig  syäter  fest'zlxstellen,  daß-

die larudecker Jugerbdtage  sehy ein:drucks-

voll jezeigt  hätten, daß eine Jurbgiür.ger-

Feier selhr wohl  den Voüstelluixgen  und  An-

li,egen der ibetrbEf,enen %ng'biirger  entigegen-

komimen kann (GömeindeblattNt.  4'6/%978)

Daraus  kann  dür Schluß gezogen-  wer.&n,

daß Herr'Per'kt'o14'  der Meinung ist,.die

Landea«er Jygenitltage  seien doch eine Jung
:ürgerfeier  igewesen.  Hierr  Gu.ggentberger

scheint  derseliben  Ansicht  z'u sein. wenn  er

sd'ireibt,id'aß die Jugendorgaaiisationen.seltst
gewoüden  wären  uwd in igemein

samer  Verantwortung,  ein  Kon,zept  erar-

6eitet .Mtten,  um eine JunibtsbürgerFeier  in

entspredxertden  Form  .durch'zufoiihren.

In der hoien- Politilk  ist  es leider  eine

T-atsache,  idaß ein unid.dersel:be  Bogniff  una

ter den ve'rscfüiedenen  Parteien  yersüeiden

icter@retiert  wird, Man  spricht  zwar  die-

sele  S,prache,  -varwendet  d'ieselibeni  Be-

uriiiT föAx> T'i:irhpi  ptw-aq aiiirleres  darunter

4. Die "Jung)ti'ürgcde3er en.thält  audü idas

Vcrspteffien der %nq,biinger,- g;'ute- StaatsL

-b-iirger zu werden, d. J'i.' sich dem  Staat  urbd

'den Mitlb%ern gt,geniiber  16ya1 ufül  hilf-

reicH zu verl'ialten. Ein solches 7erspredien,

gleichgültig wie es im ein.zelnen  formul.iert

ist, ist' in seinem Wesen  rrid'ibs anderes wls

eine moralische Verpfiichbung,  die  jedem

Staatsbiürger seine7n Staate  gegenüber  auf-

erlegt ist. 4uf der anideren  Seite sind iir

-aIle, die wir  de:n Staat  hiIld.en, moralisd'i  öe-

rechtigt, ain solches-Versprechen  zu  'ver-

langen. 'Iii der Jun(ybürgerFeier  wird  der

iunge Staatsbürger syrmb61isch in den Kreig

der vollberechti.g;en- Staatöbürger  au4ige-

non'ffien. Wer aöer-einer -GemeirrsÄft an-

gehören wi14, muß eine entsprer!hende  Er-

klärung abgefün. Das Geläbnis  wind  so zu

einer notwen.&igerr Vorausset'z.ung  afür die

Aufnalrn'ie. Wir Finden ähnliches  bei vie16n

Gpmieinschaften. In unserem  FalIe  muß sich

TeilneimeF-der Veran,stalbung kiiar erk;nint-

lich zu unsörem Staat  bakennen.-  Die'  ]ung-

'bü'rgerfeie:y ist dttber  aucb ein Bekenntnis

des jungert  Bürgers  zurn  Staat

versteht.  Notwe.nA3gerwe3se  "7st aii*  in un-  erlegf ist. A, uf der an'der'en Seite sind '
. -aIle, die wir  de:n Staat  hiM.en,  moralisfö  öe

serem Falle  die E(r;'ge aufzuweien:  ,,Was

l-. ;i-n: JuJn@ii'rgJebnfeiebr f's: :utfüchst in- ilaunnggeenStaIa"tsibdüer"JgeJrunsygrmb%'6g1eisrchEe'i:r dWe'nrdKrdeei.
Jopmaler :Hin.sidxt eine Feier der Jungtür- der vollberechti.gten-  Staatöbürger  au4ige-

,ger uml'für die- Jixn@b;iirger', das sirbd die non'ffien. Wer  aöer-einer  -Gemeirrsför'ft  an-

)ungen Mens*en von 1'8'; 19 ]ahren, die gehören wi14, muß eine entsprer!hende  Er-

eba-n tn die st,aatsöürgprlicfüen Rec%e' urnd kfüung at+gefü.n. Das Geläbnis  wind  sp zu

PtF4ichten hine:inwa*sen. Sie sinJ aIso gIei*-  einer notwen.&igerr  Vorausset'z.ung  afür die

zeit.ig ObjeJ€t'und Suibje:kt- ider Veran- Aufnalrn'ie. Wir  Finden  ähnliches  bei vie16n

stalturig. Objekt insiern, als iMendie Be-  Gpm'einschaften. In unserem  FalIe  muß sich

deutung dieser Tatsache yor'Augen geRihü der jtü»g<i Btirger .Üewußt un.d Eür. jaden

wird und Subjekt insofe'rn, als' sre sich s6:st TeilneimeF-der Veran,stalbung  kiiar  erker4nt-

feier vielleföit mit einer Geburtstagsfe-ier. des jungert  Bürgers  zu7n S;aat

Die'Geiurtstagsfeier  fiir  einen  jungen'MenL

tagsNin-:dse!ibs't. Bei der,'Junigb'iir;,,e-rifeier-  t-1.i-t-5 sehen wir sqfort, daß es sich- ibei lemteren
anstelle  der Eltern  die"  Gemeinde  als  un-  ,n3a1f um e"le Jun-g' -'r'F'e"Ee"er g"aThdelf'ha-  a-

schaFt.  Un.d s3e ;tefü  so 'dit  Üe'r'b-in-'dou-n-g ,a besten Willen nidit als Jungbürgeiifeier ver,

her zwischen  dem' Staat  unfö id,  - kaufen. I'er Vater dör Lantclecker Ju@end-

Staatsbiürger.  . Ju'ngen t.ffige, Herr Guggenberrger, der ursprfünglich

- ngetreten war, Für die Landpcker Jungbiir,

Die Jungbürgerfeier ist also eine gerru:in- ger eine Jun@b'iirjerfeier  ZI1 erstreiten.  hat

b.)der'Gemeinde  und  des Str;ttttes

Eltern ihrei' Kinde neben den abligatan ,,Fahne.neid" (Gerrieirbdaehlatt Nr,  41-/19>-8),
Glii%üns*en auch Ratschifüge erteilen u. Vas letzi:eren  (yetriffi,  glaube  ich einfacf

Eßwiartungen be'karpntgeben, die s)e iörer- nichi, daß der Jungbiirger,  der keinGelöb-

seit5 erFiüllt sehen ö5chtan, so ist .die Jung-  nis atileg.en wiIl  ein besserer St.aatsibiirger

"  iirgert.faeier die Gelegenheit,, im ' Rmhmen sein soll, als einer, del  sich offen  'zu  sei-

eines Festaktes aie jünigen 7o11Uürger auf nem Vaterland  hekennt.  Ich glaube  viel-

die Bedeutung de.-r staats.)»üpger4ichen Reför'  rr»ehr, da'ß diejenigen,  die  sich 'VQr einer

In der hoien Politilk ist es leider e+ne te uixd Pfli*ten hinzuweisen -und sie auf- klaren Aussage-idrücken  wollen,  von  einer

is:t,ere@reStpierrtachwe)ir9v,e,MWaenna:p;idch;sezllbweanr Bdi;- AuDfi:a:(:mnegbdüersge;uf.,egieer,.isSttadaa:sberürdgieersfe::icdbzee , ;servstOriri*Setl,s!eaimi-d,lGweiwel.jss;eln:n7nk1achgtesV;egtrQnh'rtwt.OJrteenr
r3Hp, redet a,ber do* aneinanider vo*ei,  Gemeinschaft dör'voI(berecb,tigten Staati-  kmnn, zu gelohen,  .ein guter  5%aÄts5fü-ger

wpiT föAx. T)i:u-r.pi ptw-aq anirleres darunter bürger. - weraen zu woHen,  sollte  efün die  Tung-
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Liür.geföeier n.idit besuföäri. Ifö.'biii  j.eden-
falls  'ülberzeugt  d'avon,  daß die  MehrHeit

der Junigbiirger keir)e Sdieu 'vor po eiaiem
Geföbnfö  hat.  Wö]ier  leiten  üibhigens  die

'Jugendverbän:dö, die si*eF lögitiiiert  :sind,

bei der Gestaltung von Jugendtagen für

a41e Jugenldlicheq miüziure.den, das Recht aj:i,

fiür die Jüngbiirger  auEzutr.eten, Iiir  weltföe
die  Fei'er  ausstföließJifö  'veranst'altet  wird?

LJnd wer s.pr.i*t fiir ?:l'iö Jungbiirger, die

k0inem Jugenidvenbnrud arrgshören? -,

Ich schlage- jederrf.alli  vor,-zukiinftig  im

Rahmen derJu,gepAtage oJer aud'i getrennt

idawon,  ausscbließJich  fiiir  die  Anigehörigen

des Gs!:i'urtsj'aihrganges  der 19-Jähpige.n der

Stadt Landedc eine Jung)ürgeieier  zu ver-

änstalten,  deren  'Gest'altung  vorhcr  mit

iinen  äb'zuspreföeix  wäre.  Auf  das Gelab-

n.is der Jungbiirger kann'daöei  hicht  ver-

zifötet  werden.'  übcffi ,Form  und  IrihaIt

desseßen'riuß  man mit  iden.Jungbtirgern

reden. Dr. Lunger', Bezi0phauptmann

Blumenscbmuck:

Sommey-Schlußpunkt

Perjuchs:  Hotel  Sonne;  Gast!hof.Sdföne  Aus-

sicht;  Sailer  Gerd,Perfuchsfürg  24; Gast-

Jiof ßri-stille, Probst; Pension Edel*ei'ß,

Traxol.

Stanz: Larignastet, Wi:durn; Wiederin Jo-
hanna, Nr. 16; KfüsJer Maria, %. 26;

'Gmbl-.Fra.n.zisk.a  Nr.l  (.Schloßb'auer);  Fleisd"i

Allbert,  Nr.  -101; Kössler  Anton,  Nr.  56;

Kössler  Li&wina',  Nr,  25.-

To)bladill:  Pteifer  Alfons,  Nr.  2a;  Ruetz

Roibert,  Nr.  17; Grießer  Trauidl,  Nr.  47;

Ladner Hubert, Nr.'24;  Juen Magnus,
Nr..57.  -

Eine  junge'Kafze  im Hau-s

' Iinnigör"  Wixnsc&, namentlid'i  vieler  Kin-

Jer,  ist ein Kätcchen.-S.ie  sind hereit,,-i.hre

ganze   Liebe  und Fiirsorge  der Tieffie-triu-

ung  zu. *idmen.  -Viöle  öerbvoile'  Eigen-

scha.ften w:=nden, wie die PR&agogen  vnpsi-'

cMrn,-  dadurch  gefördÖrt.  Oftma'ls  läßt  .si*

der  Wunsch  s*on  des'ha%b verwiüklichen,

weil  die Ka6ze-  eirrbestföeiidener,  anspru*s-

loser  Hausigenosse  ist.  Selibst  auf  engem

Raum,,  in ider Etagenwobnu.ng,  fThlt  siqh

Uber  100 Leute  waren  der Emladung  gefoggt Folo  Perklold

- Den  Sa»i1ußpünkt.6nter..die  Sommersaison

setzte  map mit  dieser Einladung  fiür soil-

' föe,  ielche  'ihre  Häusermit  Blumen  ge-

sfömiickt  haöen  -'soizusagen  also Blumen

sprechen  ließen,  meirbte  der  Olbmann:  des

- pV-Veribarbdes  Lanideck  urid  Umgeib'png,

0ag. C,  Hoföstöger,  zu Beginn ides ge-
mütli*en  Nad'imittags  im  Hotel,,Sonne"

am vergangenan.  Sams;aig..  B1umensd3nu*

jÖi ein  wi*tiger  Teil  der-  Betreuurig  des

Gastaes und  ein Ausdnudc  des Leibensstils  der

Mensd'ien,  Ibei denen  der Gas,t fiiir  die :r  age

des Unlaubs  Geborgenheit  unid  Erholung

suche, 'me.inte-der Öhm'ann weiter  ur4)d

schloß mit  der Bitte,  audi  im kornrnenden

Jahr die,Häuser  wiüder  mit B!1uien zu
scfümii*en.  ' -

. Mitte  August  wuüden  in Lande*,  Toba-

dill  urpd S€anz die öesten  Blumensd"irruü*er

festgesöefü.,Bewertet  wurden  (Punikte  1-'10)

Balkonsfömück  und   Blumeienster,  110

Teiilriehmer  wuriden  in die Wertung  aufge-

nommen  uöd  Ziu der  SchIußiveransta4tung

eingela.den, ' die voffi Duo -Juen-(5tt1 iusi-
-kans*  betreut  wunde.

' Dör  Vorschlag,  eifün  gfößeren  Kreis  einL

z'ulaJen  un& dafiir  auf E'inzelprmmiian  zu

yerzi4ten,  stammt  von  den Mitgliadern.  Er

'ride  von  der %r.banidsf'tiihriung  befolgt  -'

wie  man  am  Samstag.a  sah, iit  großem

Erf:oig.

Die  ):iesten Blumenscfümüd«er  sirnd:

Od: Sttjberybö*,  J-Iaus Venet;  Beer A'lois,

' a KreuzibfüheIgasse  I ;  I%ndtrier  Huibert,

Trams;  Hauser  Anbreföt,  Odtweg  '7; Ho-

'tel 'I'ra'mserhof.

Penjen:  Sprengär  Alexander,  Shrof.enstein

straße  13;  gotel-Garni  Mozart,  Radl-

.. ib'edc; Krismer  Jose;f sen., Qß.'Felid'gasse 1;
Kurz  Alois,  Römerstr,  46; Stuteibö*,

Haus  En'ziian.

Innenstadt:  Mag,  C. Hod'isföger;  Kirdxer

Rvdolf,

iBruggeai-J'randtauersiedlung:  Mayeföaf6r

Alois,  Prandtauersieidföng  31; 'füdner  Re-

gina,' Leitön'tväg  49; Zorn-Hans,  Praqd-

tauerweg 9; Walffi  Josefine, Flirstr.. 32;
' Althaler-  Emiiria,  'Pran.dtauersie-dlüng'  32.

eföe Katze  no*  wohl.  weil'sie  nid'it  v;el

Bewegung  trauföt.  (Ab unid zu möd'ite  sie

nur  gern.einmäl  auf -dem &likon  frisd»e

Ungefähr  drei  Monate  alt  sollte  eine jün-

ge %föe  sein, wenp  man  4ie von'  der  Mut-

ter  trennt.  Ein paar  Tage,  idann iat  si@

sifö an-die neue Umgdbung.ge4nt.  Kat:sn
liaben  ä'ußerste  Sauberikeit,  es isi a'lso leid'it,

siestulbenrein  z.u :belkornman.  Ein  mit  Totf

gefülltesKist*en  sollteades'halTo bereiistehen,

wenn  das Kät7.aien  anlkorrfmt,.Es  wird in

eine dunkle  E*e  igestellt,  solche'verste&üen

Plätze  weriden  von.den  Tieren  öevopzugt,

Der  hat  sein  Leben  am besten  ver;

bracht,  der  die  meisfen-  Mensdien  hat

lroh  gemachl
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bestim%lidie Sau- Biirste  Ziü b'earbeiten.  Die Katze  läßt  sidi

das gern gefallen.  Auch dfü Einä'hrung  ist

ein.fqh.  Au{  dem  Speisezettel  steLt  ein

Sd"+Älchen Milch,  Gemiise-  urbd Kartoffel-

reste urbd, wenn  @s geht,  etwas  ffiohes Fleisdi.

Mit  Vorlieb.e  fressen,Katizen  auah  gekochtcn

Fisch.'  Da.zu  gibt  es gegen..deti  Durst  etwas

Vasser, idenn die Milch  dient  riur  als Nah

6wechsfü w0r'd;'ist-Jtir  bestimö'glidie  Sau-

Auf  voföiMl'iföe  weise  haIte-n  sid'i  die

(aran  auch -selibör rein,  so Jaß die PfJege

ias KatzenfeIl,  wenn  ae'r Winteüp-ek  ge-

en das  1eid'4tere  5omaneie11  vertausd'it

ird.  Zu dieserZeit  empfiehlt  es si*,  .das

ätzenfell  regelmäßig  ;it  einer  weidien pung.

Hpnig  aus Guatemala...
'Aalten  -Si.e )'ei der  3. Welt-Aktion  dec

.fadfföde-r-am46.  Deziemlber  1978,

'Ei'n  großer  Töil  - der  BevöJkerurhg  von

uat@mala  ist  ungeniigend  ',ernährt,  hat  kei-

ie madi7inische.  Versorgung,  ,lekit 'in e4eni-
leri- J-Jütten,  -'lk*rbn weder  Jesen no*  sei-

ien.=Zwei-'von  idrei  Guatemaltekcrr  m'ußten

rol.l Mlenschen":(zmei Prqzpr4t  der lBauern)
iesitzt  .zwei  Drittel  -&as' fruföittaren  Bodöns,

lie sie niföt 4ür GQm.e.-B'ekiut. Dageigen
ialhe.n 'r!aun  VOn  z-ehn Bauerni  J'urdisdinitt-

aiJediteni»  Grurud';  'der  eine  Familie  nid'iit

rdemlich  e:nn:&aerr  uüd auffi  - fücht  ailen

'ing*örigeri  ArJ't'it  'gaben'tann.  Die  füain-

eit  Ja%rzffinten  v<»n den Größgrurbabe-
i'ce:rn-  verhirbdert.  Zur- -A-u*eute  der Be-

rö]!kerungsmehthqit  sinJ-aie  .Herrsffienden

.uf brutaie  Uriter4fflaxunig  anigewiesen.  S'eiat
954 wird  etwa  äIle:zhn  Stunden-ein  po-

Das  'Projekt:

17'Geriosseüsd'iaften  'von  runid  1.200

feiniaiuern  haöenasiich.in  der  PIeteffi-Regiori

dem ' nördlliffistien,  an  Maexjkp,  angffienzen-

[en ToiIaGuatemÄlas) zusamffiengetab  Der

affi;ingiigikqit  - vtn  'lokalen  Zwisd'ien-

tunidlejn  ein'en affgemessenenPreis  für  fören

i g zü erialten  (;ietzt 30' o/o mehr  als
ii her) und mit  -den  -Erträgeriffirer  4nbeit

.u;baiuen,  der  sie  noföb vom  VerkehrssyL

tem  trcnnt.  rund  -5iO Brunnen  tffür reiües

letl*  uffn  Holzverkaufen  ZlI  körmen.  Kur

m:.Die-Baiuer'n  sind  'entschlossen.  i!hce so-

ale. Entwidclung  'sel.bstänidig:  in Jie  Hand

u"nehmen. Fiir  dieses Jähr (1978) sir>id'er-
e j3iJdung.yffiogramme-vorgeseherb  unid für

tie weitere  Zu'kunfi  öi'n Fond.  mit  dem

i*..die  Genossensc-hiaften.eiqmal  selbst-a]les

inanzieren  sollen.

Die  Verwfüu,ngsleute  von  FECAP  wqr-

ri ademokrätis4-vön  den Miig1iederri-d6r
enosäens*aEt,  gefürählt.  Eachli.ch  'beraten
erden  die  Bauern  auß.et'dem   noöh   von

ini@en Guatemal €eken ufüd pu;opäern;  Gon
euten  denen sie Vertrauen  s*emen.

3. Der  Import:

In Zusammenanbeit mit der öe1gis6en2
Organisation  ,,&rvice  Tiers  Morbde"  fön-

portiert  füe' ,,EZA  - Dritte  Welt"  Honig

von  iden Peten-iBauern  iri Osterrei*.  Dami €

soll ein hescheidener  Beitrag  zu  ihrern  so-

zialeB  Fortsföritt  .gel@istet we.üden. Am  'be-

sten,karrn  eföe Uriterstiitzürig  errejdit  wer-

den, wen3dieser  Honig  lierzularude  stän-
digen nnid gronerb  Aibsab  fiindet,  ,Service

Tiers  Monide".unter  der Leiturbg  von  Pa-

ter  Paquot  gaö den GenossensffisFten  Baryk-

kradite in MiMionenlhö'.he  als eine Art  Start-

kaipital für nowenidiige An-s*affuniien.
4. über  den Honig:

:F-Ionig ist generell  ein ho*wertiger,  Er-

satz vor  allem  ffür  raiffinierten  Zudcer.  No

mohr: Honig  ,,ist.die  ibeste, von  J'er Natur

'sel'bst dargdbotene Zu*eisamng,  die man

siai denken kann".  :(Dais neue  große  Kneip

bud"i,  Mündien  1975,  S 315j.  Er-entMlt

nämlidi  unter  anderen  StoFfen  'und neibeü

zucker (30  -+8  o/o).. Dadurdi  isi.' Honig  ein

vorziiglidies  Sföutiz-  unid AufAaumittel  für

Le6er-  und  Gallenlei.dlen.  Ausgazei*net

eignet  siai  Honig  weiters  zum-  S'üßen  der

vers*iedensten  Kräutertees  (vor  allem  fiir

Hüstentep!) Kneipp  wörtI'ich:  ,,JI>er Wert

des Honigs  liegt  in seinem Oharalktey  als

Arzneffiittel".  Allgemein  ist Honig  als ein

anregandes  und 1eistun'gssteigerrrdes  Nah-
taungsrfüittel  'hod'i  gesch'mtzt,

Der GuaterBala-Honig  w'urde von der
,tBunidesan.italt  für  iLeihensmiitteinter-

sudxurbg"  fügutaföjtet  und positiv  nacl  den

Rich.tlinien  des - österrei*is*'en  Lsbensöt-
tel.budies  ibewertet.  S
5. Der  Prefö

16..8

IOO.O

öS  o/o

Preis  Fiif  FECAP  16,80  25,8

Söifraföt/Hafengebühr  - 5,,28 8,1

FradxbB..Zoll  nafö  üsterreid'i  6,22  9,6

Aßya*en,Karton,  Glas  10,6i0  16,3

Sffiu'nelzverl'ust  - 1,40  ' 2,2

EZA-Kosten  10,90  1'6,B

Aktionisgt'uppen  iu. Läden-  9;OO 13,8

80/oMehrwertsteuer  4,80  - 7,4

'7erk;tuEspreis  2/2  Glas  65,00  IOO,O

6.' Wieder-verwer'ten:

Die Abföllung  des Honigs  ' erJolqt  ian.

Wiederver'yertungsgfüs  (mit  gut'sffiließe*

-dem D,eckel),  welches  auf.allerlei  Art  niitz-

lidi seiin kann:  Zur  eigpnen  Wiedemreriwen-

dung  Für (;ewü:ze,  setbstgesammelte  Kräu-

ter(tees),  Mara'nelade  etc., Bamalt  als Blu-
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menvase  oder  Aib.gaie  der Gläser  (nur  sau-

bere  Gljser)  bei  der  näfösten  Verkaufs-

aktion  der Pifa,ainderigruppe, Lanideck-Zams

itn Fniiija[r  1979.

Vergessen  Sie bitte  neben dem Pfa&fin-

der-Bacar  am Samstag,  2. Daz.  &  3, 'yVelt-

Aiktion  am 16. 12. ni*t  (jeweiis  am Stadt-

p1aü7. vo7 dem Hotel  Wienemsrali)i=

fülte  merken  Sie  sich  vor:

Samstag,4.  Dezember:

Pfadfmderbazar'  am Stadtplafx

Neben  Aan&werkli&en  uml  kcnstge-

wenblia»en  Arffl'ei1en  gibt.  es Adventge-
sted«e, Ad'ventkränze  und Ohristbaurn-

Der  Erlös  kpmmt  den viele-n Anliefön

der Pfadfindergcuppe  Lanide&  zugute.

Rfadindereltern  -Tunl(l -freuride.  dae uns

zur  Mitarbeit  eingeladen.  (Rufen  Sie bit-

te Fr. Hanni  Ptenninger,  Tel.  2570 an.

Sarnstag,  16.  Dexember:

3. Welf-Markt  am  Sladlplatx

Kunstgeiehbe  aus der ganzen  Welt.

Indiokaffee  önid Honig  aus Guatemala

WoMe aus Peru, 'Jute-Tasdxen  au's der

Aktion:  Jute  statt  Plastik.  Der  Gew'inn
fließt  zur  G:inze  in die Erzeugungsl
der zurü

Zwei  Jahre  Wandergruppe
Landeck

.Nicht  weniger  als 18 Märs*e  afüolvier-

ben im öeqrjgen  Vereinsjför  die  50 Mib

lfieider  der  Wandergrupye  Landedc.  Bei

Jer kümIic)'i' dur%eführtcn 'Jahreshaupt-
versammlun:g  wur:de  der Aussd'iuß  mit  Ob-

mann  Menatti,  Sföfüftführer  Unterkirdier  u.

Kassier  Sförott  Karl  'wieider  gewählt.'Die

Versaan;mliing  fand  ini  'Kluiblokal  Gasthof

Goldenes  Fassl':  VorhoEör,  stiatt. Unter  ari-

Altersheim  eine  Nikolofeier  zu  gesta'lten

2. März,  wieider  einen Awflug  nad'i  St.

Marsch  trat  die Gruppe  auchaheuer ip'stäck-

ster Be'setzung  an. Den  Au'sflug-rrbaa'ite  m'an

am 8, Oktöber  na6  Kaufibeureri.  Auch  für

d-as nächste-,Jahr hat '@lan vieder  einen
eigenen  Marsd'i  un.d die Teilrrahme'an  et-

lichen  in- urbd ausländischen  Märs*än  ge-

den sich aud'i  etlifö  Ho}länider.  Oömann  AI-

bin Menatti  nimmt  nafürlich  gern weitere

Anmeid.ungen  entgegen.  Er dankt  auf die-

m Vege  f"ür die Spenden  aus der Bevöl-

kerung, die den Glii:stopj  ermög1i6ten.



.DONNERSTAG,  30. November

13.0(I Cj l Aus  Opern  vün  Domenico  Cima-
rosa,  G.  Rossini,  G.  Dünizelti,  G.  Verdi
und G. Puccini

2€1.(1(1 0 1 ,,Buch - Partner  des Kindes"  (4)

'FREITAG,  1.  Dezember

13.0ü 'a 1 Wiener  Symphoniker  un+er Mil-
tfödes  Caridis

17.10  0  1 Aus  Opern  von  (;>. Donizeffi,
G. Verdi  und  P. Mascagni

2(1.ü(I CI 1 Die  Veran+wortung  der  Na+ur-
wissenschaft  heule.  Von Dr.  Volkmar  Rachlä

21.üO Cj 1 Berliner  Philhürmonisches  Orche-
sler  unier  Carlo  Maria  Giulini:  Domenico
Gabrieli,  Francesco  Gemiani  und Gioacdii-
no  Rossini

SAMSTAG,  2. Dezember

.13.(1ü tl  1 Aus  Opern  von  J. Müssene+,  G.
' Bize+,  Ch.  Güunod  und  Ambroise  Thomas

20.0(I Cj 1 ,,Ein Spiel  von  Tod  und  Liebeaa
von  Romoin  Rülland

2[).15 Wallenstein  (3) -  Im  Labyyinth.
(Ab  14)

21.4!i  Sport

21.!i5  Naaitlese  -  Der  stumme  Zeu-
ge:  Igt  das  Turiner  Grabtufö  ein
Abbild  Christi?  Milliünen  Men-

sföen  sind  in diesem  Jahr  naö  Tu-
rin  jepilgsrt,  wo  diö  küstbarste  Re-
liquie  dey Christenheit  zum  eysten-

mal seit knapp einei  halben Jahr-
hundert  wieder  öffentlidx  ausge-
stellt  war:  jenes  Grabtudi,  das den
Abdrurk  eines  gekreuzigten  Man-

nes zeigt.  Daß  der  Mann  Jesus  von
Nazareth  war,  knnnte  biföey  nur
geglaubt  werden;  in  jüngster  Zeit
aber  liaben  wissönsüaftliaie  Für-
sdiungen  Beweise  erbrait,  die
kaum  nüfö  daran  zweifeln  lassen,
daß dieges  Gewebe  tatfü*lifö  naö
der  Kreuzigung  den  Körper  -Christi
umhüllt  hat.  -  Bemerkenswertep
I)ükumentarfilm  vnn  David  W.
Rolfe.

22.50 Jazz aus St. Gerüld
Pfingsten  1978  (2]

23.10  Nadiriiten

-- Jazztage

FS 2

I €i.(lO  Könzertatunde  -  Avmin  Kauf-
manns  Klavierkonzert  üp. %,  W.  A.
Müzavts  Sympföönie  Nr.  36 ,,Lin-
zer".  Es  dirigieren  Edgar  Seipen-
busa'i  und  Karl  Böhm.

17.föI  Land  und  Leute

17. 30 Q4  -  Niederösterreifö  [Wh.]

18. 00  The  bitter  Tea  üf Geneyal  Yen
-  Spielfilm  [USA,  IC133]. Mit  Bay-
bara  Stanwydc,  Nils  Asther  ri.  a. -
Regie:  Frank  Capya.  -  [In  Otigi-
nalfassung  n'iit  Unteytiteln).  -  AI-
ter  Histürienfilm  in  sürgftiltiger
Gestaltung.  (Ab.  14, SW]

19.30  The  Munsters  (mögliai  ab  14,
SW)

20.[}[)  Biidierbasar  -

20.15 In  eigener  Sadie  a

21. 55 0hne  Maulküfö  [WlI.,  ab 14]

Disses  Feinsehpr,ogramm  wurde  nach Unler-
Itigen  des ,,Fernsehdiensles"  zusiimmenge-
slelll  dei  im Aufüag  der  Os+erreichischen
Bischofskonlerenz  von  dei  Kolholischen
Fernsehkommission  herausgegeben  wird.

18.(1(I  Süngs  alive

1B.30  National  Geogröphipp  -  %ly-
nesisaies  Abenteuer

19. 30 Gitarre  fttt  alle  (8, wh.,  sw)
20. 00  Anna  Katenina.  (3) -  Anna

wird  Wronsk5s  Geliebte,  und nadi
einiger  Zeit  ist  klay,  daß ihre  Be-
ziehung  keine  nuv  vorübergehende
sein  wird.  Wyonskijs  militärisöe
Karriere  steht  auf dem  Spiel.  Die
Grtifin  Wrünskij  greift  ein  und  be-

sentiert  von  Sonja  Sutter

22.15  Anna  Karenina  (3, wh.,  ab 1

23.1!i Naföriföten  und  !gpürt

FS 2

: 18.00  Weinbau  in Osterreifö  -  D(i
' Wein  äm. Handel  und  Künsum  '

18.30  Arzt  200(1 -  Welföen  Weg  ge},:
die  Medizin?  Eine  Diskussion  ui

' ter  derLeifüng  vün  Univ.-Prüf.  D.
Hermann  Spitzy.  (Wh.]  .

I
19.3(I  Freude  an  Musik  -  Mit  dei

Wiener'  Bläserquintett.  (wh.,  sw)'-

2€1.0ü Die  Sd'irammeln  -  Eine  mus'

. kalisaie  Gesföiföte  von  Herrrlärl.
Lanske.  Hans  Hült  führt  in  df'
Nußdorfer  Gartenlükale,  wü  dii
Brüder  Sipammel  zusamnien  mi
Tnni  Strühmeyer  erstmals  konze;
ti'erten,  wC) sföließlifö  der  Mani'

mit  dem,,liidcstraßen  Hölzl",  mit'dt:
G-Klarinette,  Geürg  Dänzer,  da:
Quartett  vervollständijte.  Nebeil
den  histüris*en  Sttitten  führt  Han::
Hült  auth  in  a'inen  Gagthauggartei'
und  zu  einem  Nübelball,  W €) iri:
,,Gemütlid'ien"  die  Sförammeln  knn
zertieren.  Zwei  Ensembles  bestref,
ten  den  mrisikalisaien  Teil  dei

Films:  das  Klassisföe  Wieneil
Sförammel-Quartett  xmd  die  Phil
harmonia-Sthrammeln.  '

I
21.05 Der  I)ükför  -  Am  11.  Nüvem

bey IglB,  einen  Tag  vor  Ausrufung:

der  Evsten  Republik,  starb  Dr.  Viko

tor Adler,  der Begpünder der östevi
raiföisffien  Sozialdemokratie.  An-

läßlifö  dieses  8ü. TüdestaHs  berid'iJ
tet  die  Dokumentatiün  über  dad
Leben  des  grüßen  österreftbisfömf'
Politikerg.   . . ..  . . .. I

lehvt  Anna,  daß  eine  Liebschaft

von  der Gesellsföaft'  nuy so lanße
geduldet  wird,  wie  niaits  ernst  ge-
nümmen  wird:  Anna  solle  ihre  Ge-
fühle  untevdrüd<en.  Aber  ein  Spiel
mit  düppelter  Moral  will  Anna
nfa'it.  [Eher  ab 1ß)

21.00 Eintritt  frei

21. 45 Zeit  im Bild  2

22.15  Vetrüd<te  Mama  -  Spielfilm
[USA,  1975].  Mit  Cloris  Leadiman,

Stuart  Whitman  u. a. -  Regie:  Jo-
nathan  Demme.  -  Der  Stil  dev
Kriminalhandlung  erinnert  sahv  an
den  seineyzeit  modisföen  Film
,,Bonnie  und  Clyde",  von  dem  man
bewußt  eine  burleske  Versfön  ge-
ben  wollte.  Das  Resultat  ist  wenig
geglütkt:  die  Personen  erweisen
si*  mehv  läfüerlifö  als  keistlifö,
Mängel  i+n  Gesaxma&  saiwäföen
übevdies  das  Konzept.  [Ehev  8r  22.(15 Zeit im Hild  2 mit Kultur
wad'is'ene)  22.40 Club  2



Audi  Spaß  muß  sein  (Kleinkin-
:r)

Wirtsdiaften  -  Konjunktur  -

ele  uüd  Mittel  dey  Wirtsdiafts-

ilitik  [Wh.)

) Der  Weinbau  in  Ostetreidi  -

31! Wein  im Handel  und  Konsum
Vh.]

G The  bitter  Tea  üf General  Yen

vh.,  ab 14,  SW)

0 Dag  Gesföenk  -  Puppenspiel
:leinkindev]

5 Audt  8paß  muß  sein  [Wh.)

S Betthupferl  -  Barbapapa

[l Ein  Mann  im  Haus  -  Anfän-

iyglüd<

[I Wir

[I Ogterreidi-Bild

[) Zett  im  Bild  I  mit  KuItut  und
(iort

[I WaHenstein  (4]  -  Das  heimli-

te Uyteil.  1ß32  kümmt  es  bei  Lüt-

in,  in  der  Nähe  von  :[.eipzig,  zu

nem  Kampf  zwisföen  siwedi-
her[  und  deutgihen  Truppen,  in

isaen  Verlauf  Gustav  Adolf  ffillt.

er  Ausgang  dev  Sdilad'it  abev

[eibt  unentsdiieden.  Wällenstein

:kennt,  daß  nuv  ein  allgemeiner
Örgfflndigungsfvieden  dem  Krieg

n Ende  'getzen  kffinn.  Mittleyweile

arsudien  seine  Cegenspieler  die
timmung  gegen  den'Generalissimus
nzuheizen.  In  einei  ' geheimen

önfsyenz  wird  geine  Absetzung

ösdilossen.  In  einer  stürmisdien

öbruarnadit  des Jahreg 1B34 wird
7aI1enstein  von  gedungenen  Offi-
lören  fn-Egey  ezmürdet.  (Ab  14]

!S Virgental  -  Gletsaxey  und  Wild-

rasöey ak Kapital  (W!ll.]
iO Naföriditen  und  Spütt

i2

IO Apprenong  le  ftanqaig

I(l 0 9 -  Oberösterreidi  -  Fröh-

die  Musikanten  auf  der  Steyrtal-
ahn

Ikl Meilensteine  der  Weltgesiidt-

a -  Wa'rerloo.  Begeistert  sind  die

'ranzosen  dem  von  Bieg  zu  SieH
ilenden  Napüleon  gefülgt,  ohne  zu

emerken,  daß  aug  dem  Befreier

in  milifüisdier  Eroberer  gewür-

ien ist.  Napoleon  wird  besiegt  und

adi  EIba  verbannt,  aber  er kehrt

urüdc  und  stampft  eine  Armee  aus

:em  Büden.  Bei  Waterloo  kümmt

g zur  entsdieidenden  8di1adxf.

Wh.)

18  0age  im  Eignxeey  -  Dag  Kan-

laIaksdia-Natursdiutzgebiet  fn  der

Jd88R;

JO Aprüpos  TV

;O Rübezahl  -  Vün  Kitty  Gsfööpf.

4it  Heiawig  8eebödc,  Pussi  Biyk-

aeyer,  Trude  Märlen,  Gera  Gyaf

t. a. -  Regie  : Kitti  Gsfööpf.  -  Als

Märdien  für  Erwaögene",  das
eilweise  in  unsevet  Zeit,  teilwei-

e in  der  Murdienwelt  anHesiedelt
st, versteht  sidi  der  Film:  Ausge-

tend  von  deh  Rübezahl-Legende
evliebt  sid'i  der  Eydgeist  in  ein

unges  Mäddien.  Beim  Versuth,  sie
n sein  Reidi  zu  lodcen,  gerut  er

n  eine  andeye,  die  er sdinellawie-

:er  logwerden  möite.  Dofö  das

gt siwierigep,  als ey glaubt.  [Vor-

ussiitliffi  ab IB)

3!i Zeit  im  Bild  2 mit  Kultuy

lO Zeit  im  Bild  2 -  8pezia1

@ ,,Es  ist  ein  Unglücb,  nicbt

genug  Geist  zu  baben,  um  eine

Rede  zu  balten,  urtd  nicbt

genug  Selbsterkenntnis,  um  zu

schmeigen."

(La  Bruyäre) (Toni  May)
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Mit  Nadel  und Schere  für
Selbstverwirkliehung

Den  Weg,  welchen  rna.n

als  Frau  einschfügt,  sich

6st  zu  veriwifklicfüen,

ist jederseIIbsttjberlhssen:

ES .känn- Dfökutieren  im

R:äJme4  eines Clubs sein,
cs kann  aö6r  auffi  eine

Weiteribildung  in irgena-

sein:  ein  Näh'kurs  zum

ispiel.  Die  Emanzen

wenden  sb .dieser letzten

Behaupfüng  die  Nase

rüauöfen  -L die 3'O Teil

ne'hm6rinnen  ides NäiL

kurses.  weMer  vom  Zu-

sdmdi.de-  un.d Nähstuidio

vom  19. 9. ibis 14. 12. im

Saal  Jer  Hanidel

ier  durchgeMffirt  wiurde,

si.nd ofifensid'iblidx  sd'ion

der Ansi*t.  daß ein sol-

dier  Kuis  igeeigriet  ist, aurch Zulörnen  neuer

Ferigkeiten  Jas  Selfütwertgeföh'l  zu  he-

-hen. 'Und  das wollan  ja auffi  die Emanzen

bittc  sehr!

Neu  im '[(ursprogramm  waren  :die Herren-

hosen'  -  eines der sffiwiehDBsten Dii'ge f.ür
die Sellföst-NÄherin.  Eän weiterer  Programm

HaJ'4ptpurrkt  dieseä Kurses -war Kirrderbe-
kleidung.

AIs  ALischluß  Jies Kurses  g;a'b es eine Jgu-
se mit  Kakao  u'rbd Krapfen.

Der  n:i*ste  K;urs ist fiir Jänner gaplan,t,
ein4  aäntsprechenide Insera;en-Ankiindigurpg

Meisler  Etzkdrn  mit  seinen  Sch«jlerinnen

wirid  im Gemeinideblatt  eqfolgen  -  die Fir

rnen  Brai»dmayr"  und  Fffifüpger,nehien

jietgt sdion  Arimelldungen  emgegen.-  o.p;

Nauders-hat  wieder

einen  Skiklub-Ausschuß
Nad"idem  'bei der  diesjähyi'gen  oüdentli-

chen  Vollversamrnlung  des.&hfülua»s  Nau-

ders kein  neuer  Obimann'  und  idiamit  auch

kein  V.ereinsaussföuß  gewählt  .*eydeü

konnte,  mu'ßte eine außeroffidentliche  aVoll-

versammlung  einberu'fen  wenden.  Deren

eirxiger  Taige'sondnungspunlkt  war  die Wahl

des OLimannes  unid des Vereins+vorstarbdes.

üiber  der  Versammlung  %ag ei.ne gewisse

Spannung.  Dazu  mag  die ,,negatiwe  Bericht-  -

erstatturrg"  in  der Presse  1  so FVV-Ob-

maon Ottl -  b'eigetrffigen haben. Jaden-
falls  war  gewiß  aud'i  .dank  idqr hewußt  :ro-

voziereruden  und auf Grun:d  der Tatsache

einer  eügdbnislosen  Wahl  .gezyumgener-

rnaßen  negati'ven  Pressenotiz  iiier  die  or-

d6nv1iche, Generafüersaa'nmlung  am  15.  IO.

d. J. die Teilnehmer.zaht ibei )der außeror-
dentliföen  'Versammlurrg  des SchiMubs  am

1a2. Noverrnbeffi  m4ehr als doppelt  so :h6ch,
das Versammlurrgslokal  bis auf den letztqn

P1:4tz 'besptzt. Ma.n vermiBte leidiiglich di4
Vertreter  Jes Sportausschuisses  der Gemein

de Nauiders  und  der Nau)derer  Bergibahnen.

Von  den sieözehn  Wahlworschlägen,  die ein-

gdbrad'yt  wurden,  lehnten  Ibis au{  einen

Vorgeschfügenen  a]le ab, sidü zvr  Q)bmanns,

wÄhl zu'5te11ei'i,  Alle  rri:ahnenden  Worte,
vorgeibradi;  aus den Reihen  ider Mitglieder

' , selöit  urbd von  Bürgermeisier  Fr"nz  waüla-

Isl  sie'  nichl ,Jiab"  die kleine  Hosel-  'e;gger, der si*  sehr bes6rgt um'den 'nestari:d
Folos  Perklold  des Schiklubs Nauiders äußerte, fünden nicht

Nr. 47

das er'w'artet  Ecf'io. So mußte  also füber deix

einen  'Wahilyörschfüg  albgesiimmt  "  #erderi.

F'ast e%nstimmig gaiben Jie wailöered'itig-
ten V6reipsn'iitg1ieder  dem Schileh-rer  Dilitz

Emanuel  iür  Vofüfö  als'Obmann.  Man-war

gliicklich,  ein Engeffiis  eyreiait  zu h'aiben u.

rrbit dem neuen O'bmann  an der Spit'ze nun

. auch einen neuen Vereinsvorst;ind  an 4ie

Syitze  desSföikluös  stellen  zu könüen..po*

der Ge'föäiltö  lehnt.e die Äfünahme' eler Wahil

alb. Man  ständ wfüder'  -vor  dem 'N:d'it.s;

Nad'iJem  si*  kein  Äus,weg  aus- dem Dilem-

ma albzeichnete,  stelke  del-  Wahlleitei.-

auch diesmal  war  es'-wieder  der- Obmaffi.n

ades,F'VV Nauders, Pepi  Ottl  -  der V<ir-
samimlung  eine  Friit  von  zehn  Minuten,

nafö der er seine sd'iwierige  Bunktion  als

Wühlleiter  zu;iicklege.  -Es' "scfüien  i=in'en

neuen Qbriiann  zu gebön.  So me-ldete sia»

der alte  Obmanii  Hehbert  Berthold  zu Wört

ucd erlvfüte  sich. bereit,  si*  in dieser  Tast

aussichtslosen  Sibuation'  doch nodx-' eininal

zur pahl  zu stellen  und -iffi Fa]le  e;inei

Wiederwa'hl die Obmanrifunktion  für  ein

öslerr. Roles Kreu4  Bezirksitelle:
Landeck  a

-Weihnachtspakelakfion  ffü Ange-  -

hörige-in  Ostdeutschland
Es ist audi  heuer wieder  möglidi,

an Personen  m der.DDR  Pakefe zu

senden. Das Rofe Kreuz (Landedt,

Innstrafle  19)- übernimmt  bis Sonn-
fag, 26. 1'l.  1978,  die Pakele  zur'ge-

meinsamen  Weiterleitung.  Auskünffe
erleilen  das Rote Kreuz,  Landeck,
-Tel. 054424844  oder  Frau  Körpfl,
Tel. 0544244535.  -

Jiahr  ausii!ben 'zu  wollen.  Verstärbdliffier-

weise  'fiel  die. WaHl  einst'imimig  a'üs.. Die

Situation  -war  gerettet.  .Di.e Wahl  des Ve-

reinsausschusies  war  in.der  aFolge nur  mehr

eine  Rögtinesache  un.d ging  re'iJungslos  von

statten:  Obmannste1Iwertreter:  Kir.aine-r

Huigo; Kassier: Jennewein Siegfried;6chrit-
fffirer:  Kröll  Hans;aGerätewärte:  Zwf

'Jugenidwarte  alpin:  Bertlhöld  Ku)rt,  Mang-

weth Han#, Bla-as Josef;  Gefüteiwart  'eleikty.
Zeitneh-murbg:  Lutz  Robert;  Töuren'warte'

Wa14gger  Sapp, Klinec K3r1,  S:pöttla -RoL
bert;  Lauglaufwart:  "I'homa  Ludwig.

die AnnaH'me  der 'Wahl  un:a wünsd'it  ihfün

für  -+idaS s.o, Vefeinsjaihr-  alIei  .Gute..  'NaL

mpns der MitglieÄer  sagte Kröll  Hans  d@m

alte  'und rbeue Ohföann  Hetbert  Berffiold

da.nkte  fiir.das  'y'ertnauen  unid.betonte.  daß

'er die" Stellö  als  "lneuer-Obanann-  des SCN

auch als Dank'  r.iir 4ie  Unterstiit'zung  durd'i
de.n .Sföfüluib  -in .seiner  Zeit  als  akti*er

Rennläufer  übernehane.  L. Th.

Föigheit  hei%t öur bei anderön  so. Bei
uns ist  das  -Einsicht  -
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in lönde €k petBen
Goltesdienstordöung  fandeck

Sonntag,  26. 11.: Chrisikönigsfesf  (Cöcilia-
iÖnnlag);  6.3ü Uhr Frühmesse  lür Alois  Koch;

-Uhr  Cäciliaqoffesdiensf  ffü alle  Mitglieder
aes  Ch6res;  1-1 Uhr Cäciliagot+esdienst  f. alle
Mitglieder  d. Mus.ikkapella;  19.30  Uhr Abend-

Montag,  2111.i  In d. 34. Wo.  im Jahres,kre'is
7 Uhr Messeof.  Otto  Steiner.

Diepsi4g,  28. 1l.i  In d. 34. Wo. im Jahres-
kreis:7  Uhr Messe'  <. Rudo14 Kirdier.

Miftwoch,  29.'11.:  ln 'df  34. Wo.  im Jahres-
krets'( j9.30  Uhr Abendmesie  f. 'Maria  Trank-

Donöörs'fag,  30..11.:  Fest d. Aposiel  Arvdreas
7' Uhr  Messe  f. Andreas  Kampfer;  19.30 lJhr

Hl..'Slü-n<Je (Frauena-fünd)
Freifag7  1':12.:  Herz-Jesu-Freirag: 19.30 phr
Abörydmessef.  Maria  u. Anfon,Braun.

ari3stag, 2. 12.: Möiia am-Samstag'-, Kranken
vefsöfüjarig:  17  Uhr-Rosenkranz  u. Beiföle;
1'8.3ü-Uhr  %rabendmesse  f. Maria  Sföwen-

Bruder-'in  Not):  6.30.Uhr  Roraleafö+  f. Fam.
V;illaster-Winkler;  9-Uhr  Amf  f. Josef Neuner
11 Uhr  Kinider.messe  f.'  F.am. Sdiaufler-König
(Kindersegen  des  HI. Nikolaus);  19.30  Uhr j.
jahrtagsamt  f. Maria  Steföer.

Gollesfüenslordnung  Perjen

Roraie  f. Franz  Steinberger,  Fam.  Pögler  und
Minatli;  18.319.3CI  Uhr  Anbatungss)unde  {.
Priester-  u. Qrdensnachwuchs.-  '

GoifesÖienslordnung  Bruggen

Sonnlag,  26. 11.: ChrisThkön'igsf4si:  Sl Uhr feierl..
Hoc)7amt f. d. Pfarrgem.;  1ü.30  'Uhr  Messe  für
Hugo  Kopp;  16.30  Uhr  feierl.  Christkßnigs-
vesper;  19.3ü  Uhr  Messe  f. Konrad  u. Maria
Fla+z.

Montag,  27.  1L:  7.j5  Uhr  Messe  l  Reinelda
Fe7rari.

Dienstag,  28. 11.:  19.3ü Uhr  Jugendmesse  tür
Eiduard Eföarl.

Mittwodi,  29. IL:  7.15 Uhr  Messe  f. Karolina
Handle.

Donnersfag,  3ü.' 11.: HI. Aposlel  Andreas:
16.30  Uhr  Kindermesse  f. Josef  u. 'Maria
Gö!s*.

Freitag,  1.12.:  Herz-Jesu-iFreitag  (Kranken-
kommunion):'  19.3ü  Uhr  Herz-Jestu-Sühnegol-
tesdiensf,  Messe  zum Dank;  ansföl.  Aussetzung
zur näditl.  Arvbetung  um Priesterberufe.

Samö+ag,  2.  12.:  Herz-üaria-Sarösfag:  6- Uhr
Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr Messe  f. Josef Risder
und Sdiwester  $6.3ü Uhr Kinderrosenkranz  m.
Wei:he  &er  Adve'nlkränze-  (Beichtgel.);  19.3ü
Uhr  'enl-Roswkranz  mif Beichtgel.

Goflesdienstordnung  Zams

SG' oignin+iaog.,.o26.,,h1r1 a*s;scsoe ULhrd:" Le-es'baa f" "a'uelrasf:Ru"N' Sboiln;iun'magsf'ei2e6rf u1n1serecshrBsi'sk'föÖno'fgss'sDoDnnr.'a9PauIuJsu-
Siadfmus'k'ka'p'ell"  Petjeni  19-30 Uhr aJahre's Rus6:  8.30.Uhr  Jahresamt  i Maria  u*  Sieg-

messe «.- Josef. The;nig7- 14.30 Uhr,ll!. Ordens- fried Fadum; 1ü.30 Uhr Jahresam+ f. Alois Hu-
versammlung.  ber.  a

MOnfög, -27. 11.j 7,15 Uhr MeSffl f. Fran.; und Montagi  27, 11.: In d. 34. Wo.  ; m Jahreskreis:
Josef  -Lö41eitner; f. Johann -Pangtalz. '  7.15  Uhr  Jahresam' I 4. Franz  'u*  Katharina

:;;,s,t;z, j:-ri,1',:i =  Zl;i,li;, :e;: 4:;.iis;. ;? a:7iaenn);auge,ir. »s. ii.:  In a. 34' a- Wo. .lm Jahres-
be"  RÖ-'-  kreisi  19.30 Uhr  Jahresamt  f. Jose! Vonstadl.

Mif1WOCh,-29.  11.: 7.15 Uhr Meise f. 'Franf' u- ' Mittwo&,  29, 11,:  In d. 34. WC). -im jähreS2
Lu'sa RaPPol'di-  !* Jo"ann "' Mar'a Codemo; kreis:  7.r5  Uhr Schülermesse  afö Jahresmesse  f.
1'3o  U"'Mes"  i da -Pf'a'fama  S "  a Ed'u.and u; Gabriel-e  Kopp;  19.30 Uhr  Vor-
Donnersfag,-  3q. 11.: 7.15- Uhr Jahresmesse.  fThr aberhdmesse  f.' Paula Baldauf.  a

jofef Wiener; f. Antonia Schöpf. - - Donnerstag,  :30..11.:  Hodifesf  unseres  Ki'rdien-
F'reifag,.  1. 12.:  Qerz-Jesu-Freifäg:-  7.15- Uhr  patrons  d. iHl. Andreas  -.Jahrlag  der.  Weihe

M19as3oseu\,rNMikeosIaseusiGdueFm,l;e äf e"na. Pfarrtam, (3. 12.) .suenfseZreasngBeirsl;, oMIse\z7g.e1r5meglhs,rerJ;ah1r9e.s3mOesUsher f, eJsof-
SamsTag, 2. 12.i  Priestersamstagi  7.15 Uhr  Mes-  gottesdienst  f. 'unseren  'Hoctvwsl.  Herrn  Bischof
se -f; -Fam', ßurz;  f. Fam. Josef Röck; 19.3(1 Uhr  DDr. Paulus  Rusch zu seinem  Juibiläium.  

INCURhrReengissct-rhimeruk&asiOe,pn,eIkuw, ePr+liagn,gggöenrs,tiTgeIzuOv;4r4k2fflu2f:7n6
Toilettenstühle  für  Heimkrankenpflege  vom

. Sanifätshaus  Werner,  Bludenz

L:ieferungrrei Haus  Tel. 0555j-29943-'

ffi Broggenffi lams
Freitag,  ).  12i:  -Herz,Jesu-Freitag  mif  Pfarr-
carifasopfer:  7.15 Uhr 'Messe  f. Lgb. u. Versi.
d. Familie  Haueis
Sams!ag,  2. 12.: Prieslersamstag:  7.15 Uhl-Ja'h-
resamt  f. Maria  u. Alois  Nairz;  17 Uhr WeIihe
'der Adventkr;inze;.  19.3Ü Uhr Amt  f. d. P(arr-

Sonnta'g,  3. 12.:  1. Adventsonnfag:  8.30 Uh-r
Rorate  als Jahresamf  f. Eltern  u-nd Geschwister
Sum'merauer:  10.3 €) Uhr Jahresaml  f. Josef
Mairhofer,  Eltern  u. Brüder;  19.30 Uhr Segan-
ar»da'fö+

Xrxll.  Dienxl  (Nur  be1 wirklidiei  Ddnglldike1l)
von  Samslag  7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr fröh

26. Novemb-er  1978:
Lande&4Zams-Pians-Sdiönwies:
Dr. Walter  Frieden,  Landeck,.Te!.  2343

St. Anfon-Pellneu:  ' -

Dr. Weiskopl  St. Anion,  Tel. 2470

Kappl-See-GaIlür-Isdigl:
Dr. W. Thöni,  Tel. ü5443-276

Xrxllidier  Sonn-  u. Feierfagmienst  im Obsr@n
Geridit:

Haupldieruf:.Von  Samslag  7 Uhr fröh bis Mon-
lag 7 Uhr  früh:
Dr. Chris!of  Angarer,  Pru1z135;'Te1.  05472-202

Ordlnaflonmiansf:  Samstag  7 Uhr bis 12 Uhr:
Dr. Friedr..Kunczicky,  Pfunds  45, Tel. 05474-207

Tletärxflidier  Sonnlagx:ensfi
26. November  1978i
Tit.  Franz  Winkiler,  Landeck,  Tel.  2360

Sfadlapolheke  nur In.dringandan  Flll*n

Slöfölensf  TIWAö  ' -
Te1afon-221ü-oder  2424

30. November  1978:
MuHarberalung,  14-16  Uhr

-Harausgeber,  Eigentömar  u. Verlag«i  Stad+-
gemeinde  Lar»da&  - Sföri4N*i+ungau,  Vw-
waltung:  6500 Landa&,  Ralhaus,  Tal. ffi4
odar  2403  -  Für Verlag,  1nhalf und In-
seratenteil  varan+worflidi:  Os'wöld  Parktold,

Landea, Ra(haus - Ersdieinf jedan Frai% -
Jährli*er  Bezugsprais  S 96,-(einsdi1.  8 '/

Mwsl.)  - Vers=hlsi§preis-S  3.-iJnc1.8'/*
Mwsl.  - Verlagsposfamf  6500 Lande&,  Tirol
- Ersföeinungsorl  Landa&  - Dru&:  Tyrolla

Landed«,  Ma1sers1raf5a 15, Tal 2512.

. Hofel  Löwep,  Serfa'us, suchf

Serviererinnen
Neuwertiger  Wo'hnzämmerschrank-  (Eiiche)-  preis-

güns+ig  zu  -verkaufen,  . ' Tel,  05442-2099

für  diä;'  Winteiröeison.-"Zuschriften-  an obige  Adresse

oder'  -Tel; 05476-204-

Firma  Speck-Mair  OHG suföt

GES € : H  ÄFT$  LO  KAL

ca, f'5 bis 20 m2 im Zönfrum  landeck.

Tel, 05262-2825

jR@  B H B  '  N N
Sylveslerreise Laüsanne,  29. 12.-1. l,, HP, Pro- %J§l

r  gramm, 298ü,-; Rom-F1oren4 17.-21.-L, Sp-arier-min,nur  1380,-; Tagesfahr+'zum-Arlbergfunnel, 3. 12., 140,-! N
180,-; Cmistkindlmarkt Nurnberg, 8. 12., 240,-/290,-; Son- s

8 derflüge: Tunesien, 24. 11., 1. 12., 8. 12., ab 261ü,,; Kana-

-ffi :en  : k:';feanlo':e' ;ara'lo;e  :i-nforä:;;a! Glei;  an;ufenf I
Reisebüro  Ideal  Tours,  623'5 Reifh,'Telefon  05337-  4B

Th i2i28'iodi2'i8a-';aieiZusiegi5gWke'fien'i g
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Kfnderliegewagen  günslig  zu verkaufen.
.. - ,' Perfuchsberg  8, Tel. 05442-37973

Einbeltzimmer,  eigerier  Eingang,-  ab 1 Dez.  zLi  -ver-:

mi@ffö.  parideck,  Fischersfr..  7, Tel. 29772.

l'.. wScah:ennerIJOJeaphrWGaagraönnfÖI:,rgmu;:ntsAfIgnhl:ungVeerr,kGau'efbenräuch

Sqche für Winfersaison  Büroangestelltö(n]  sowie
.Taxilahrer,

 Autore'isebüro  Harry,  Sf. Anfon,  Tel. 05446-2368

Vermiefe  schöne.  3-Zimtnerwohnung,  Neuba:u,  im

.RaumB  Stanzertal.-Angaben  unter  Tel. 05476-219.

Qofäl  'Liride,  Ried,  sucht ab 20. 12.

I Serviermädchen
Telefon  05472-270

Verkaufe  4 neuwerfige  Stahlgürtel-Spikes-Reifen  mit

Felgen,  '155-12 für. 0pel  Kadeff.'Preisgünstig.  , '

Tel. 05442-2783,  KI. 211

Ab 15.12:  gesüchf:..

' 2 Ziminermädchen,  1 Serviererin,  I Küchenmädchen,

a für Hotel  nach S+. Anfon  a. A., Tel. 05446-2263  oder

2522 erbe+en,  -

S-uche,für  W'intersaison  Zimmermädchen.

.' , .  .Telefon-  05444:245

Suche aringend Qarcönniere  pder  ßleinwohnung  in
'Landeck.  Tel. 05442-2576  (ab 17 Uhr)

Hausangestellte  für 8 Fremdenb'effen  ' und  Haushalt

gesuchf. Wintersaifön.  'Spfüfges4rt  -'Gundolf,  -Ber-

Abverkauf von 1eichtbesföä4igten Bauernsfüben'  in,
Zipbe tföd Eiche (Kredenzen, Anrichfen,  Ec%bänke,
Tische u. Sessel)  zu sfark reiuzierten  Preisen.

RISA-Möbelfabrik,' 6410 Telfi,Sagl  2a, T*I. Q5j,62-
- 2341 und 2342.  Verkauf  jeweils  MÖntag  und  Donners-
- fagvon  7-12  und von 13-17'Uhr.

Wir suchen für Ims+ eine(nlqualifizierten

Veikötifer(in)
in der Papier-  und BüroarfilceIbranche,  der  dynamiscti;

Freude  am Verkaufen  und mif brauchbaren  kaiifm.

Kenptnisseö ausgesMttef  ist. Bewerbungeri  mif Ge-

haltswünschen und,s+ichwor+arrigem Lebenslaüf  sind

zu 'richfen an. die Verwalfung des,Blattes iinJer

JffiNfflffl  lfilffllllI,jpffllflW'ßlllffillöälIffilIlfüfi P1

. Jesus- spricht:  ,,Ich  abin die  _ a
Auferstehung  und. das ,Leb.err;

, " a ."  wer  an mich  gla.ub7,wird_lebe.n,  '
a auch wenn  er stirbt,".  '

- . ' (loh.  11, 25) -

Meine  liebe  Gattin,.urvöere  giutö 'Muffer,'  Schwiffl-'
germufte_r,  Oma,  Schweiter,  Schwägerin,  Tante",.
Patin, Frau  .

AN  NA WI  LLE  , .
a geb, Kriflmer  '

- wurde  am- 20. 8ovember  '1978 'im =Al+er 'von  68
Jahren, nach geduldig  ertragenem,  Leiden,'  ver-
sehen mit- den  heiligen  -Sferbesakramenten  von  

- Gött  heimgerufen.  ., ' a

P"rufz, Zams,  '.Landeck,  aam 20. November  1978.

In Liebe  una Dankbarkei-f  gedffinken:  '

Karl Wille
' Gatte

Anng (Sr. Maria Paula], Kar1-Hein4  Rosmarie
Kirvder  '

Anneliese  und  Albrecht
' - -Schwiegerkinider  -

' Karin, Toni, Ilse, Stefan, Albredil  Susanne,
Annemarüe,  Helene,  Hansjörg  .

_ Enkel

Agnes  Strele
' Sdiwesfer  - '- -

Im Namen  aller  Verwandfen  a

-l a

Citroen  Conforl  2000 CX Combi,  1976,  52.000  km,

S 105.000,-;  vermitfelf  Autohaus  Harrer,  Landeck,

Telefon  2463.  a

Suche  in Landeck,(Umgebung)  kleinäs

LOKÄL
mif Telefon

für  Pudelsalon

An@ebofe an Aman.n, 6800Fe14kirch', Posffach 92
Tel, von  14-17  Uhar 05522-25138

lu Ihrem HüutIyp die riehiigen Priipürüfe

f,tttA  Parfümeräe-'Kosmetäk-Fußpflege
Landeck, Ma;sersfraf5e 44, Teil.efon 2807
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- SünderüngeIml!

Wiisehetmekner
Ideal  für  d7e  kalte

Jahreszeit

ab  '

S 3890.=

Ihr Funkberater

R. Fimberger
!andedt,  Tel. 2513  u.

,  2638

Sdiafwodhe
im (4astIhof'  f<ristilte - L:anded<  vofö

Sarnötag;  S!5,11. bis Sonntag,  3, 12, 78

Famiiie.  R, PROBST

Aktion!
Husqvarna-

Nähmasd»inen
F-reiarm  - Nutznaht

- nersfictt

in gro%er Auswahl
ab

S 4.950.-
Ihr- Funkberaler

R. Fimberger
Landeck,  Tel. 251» u.

2638  .

Verkaufe  kompletfe  Regina-EinbauküdtB  Silberesche.
Telefon  05442-2474

2 Zimmermäddien  für Wintersaison  suchtHaus  Bar-

bara,  Serfaius,'Tel.  05476-217.

!%che Halbtagsarbeif  als-Zimmermädchen  in Fi% od.

Serfaus.  - Adresse  in der  Verwaltung
Gasthof-Pension  Kristall,  Nauders,  sucht für Winter-

s'aison  1978-79  Hausmädföeri.  - .

Tel.  05473-233  bei  Nich+melden  252 '-

Das E<eignis  des Jahres  - Eröffnung  des'Arlberg-

Sichern  aufö  Sie

"  Plaf'n - Go'd werner  schrott'Tantal
6500  landeck  - malserstr.  64

j%4änn1iche Bü:okrafl  für Jahressfölle  'in Landeck-  ge-

suchf.  Inferessante  Tä+igkeit;  gute  Enjlohnung.  Vor-

ausse.tzungen:' abgeleisfe+er Präsfözdi@nst.  und gfüe
Umgangsformen,  .  '

Zuschriften  'unfer  Nr.  18707  an TT-Geschäftssfe1le,

Ma1serstraf5e 70, 6500 Landeck - '

r

"  . ' Wir  hsben  einen  zutiefst  schmerzlichen  Qerlusf zu beklag_en:  . - '.  - :

Kar  GraT  ArcoI '

' Vorsfandsdirekior  der'  Dipl.-In-g,  Swie_felsky  BaugesmbH-&  Cg.  KG

- t - a -' - - . a "
 'a isf'am  14. November'd.  J.-in  Ausübung  -seines  aBerufes  einem  schwerfö  Ver-

 - - kehrsunfall  erlegen.  '

- ' Der Verew!gte war  einer  der'  bedeutendsten  Mitarbeiter  unserei  Erefriföes,

" dessen  _profurides  Wissen  bewundernswer+  war:  Seirve Konziliianz  im umgang  -

a_ ' a a - _ _' mif Menschen,  Festigkeit  des, CHarakters,  Serio'sifäf,  Gfüe  und  Liebe  zu sei-

ner  Familie-waren  beispielhaft  und  bleiben  un<rergessen.  a- ' _ - , ,

- ' Dipl.-Ing.SWietelskyBauges.mbH&-Co.KG

Senafor  h, c. Dipl.-lng._  Hellmuth  Swielelxky  - '_ '

- -- ' Der  Be!:feWral Der Aufsichtsral  - a Die-  ÖireÄforen uni-  Prokurislen,

- _ . 4010  Linz   _ _ - 1010  Wifö

_ _ Museum_straF>e 3 und '1 - '. - - '  .Tuählaubeö 11
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KLAUSGERSTGRASSER.  6500LANDECK
BRUGGFELDSTR.  21  (SPED. TROLL)

TEL (5442ß9942'PR1VA  T  31314

Wir  laden  zur

HOTEL SüNNE  Landeck

HERREH-SCHUHE
im Stil unserer  Zeit.

auf Mode  programmiert!

Alabamas

die  Herren-Sfiefel  der'rieuen  Saison,

Zip:-Stiefel  -

' la-Qualitäf - Lams!infutfer  - kräftige  Form-
kreppsohlen.

Sdinürboofs
= 'sportlich.  rusfikal

KreppsoHlen.  '

Pelzschuhe

Box- oder lourleder  bequeme Paf5form

Moon-Boofs

Warmfufter  - echte

für kalfe  Tage  - aus hoch#erfigäm,  wass.erab-
'-'weisendem  PU-Material  oder  wetterfösfem

Nylon.  Preiswert!  -

Fell-Sliefel

echt Tibetziege

in gro,f5er Auswahl von Ihrem Faföge'schäf+

ledermaren'schuhe  lederbekleidunga

6500  LANDECK-ST  ADTPLATZ,  MAISEßIG.  6-0
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'Wir haberi  unser  HI-FI-Siereo-Studio.  erweitert  und haben  für Sie eine  noch grpf)ere  Auswahl  an

Hl-Fl-Stereo?Türmen  und Com0actarilagen  -

IHR FUNKBER4TER R. FIJÖERqER, LAND4CK, MAI'S'ENGASSE'», TELEFON 2S13

a

- D A  N K  S-A  G U N G _

Für die gto15e Anteilnahme am' schmerzlichen Verlust meinerlieWn Gatfin,'unserer'gu§en Mutler,' Schwie-_ "  II
germu+ter,  .Oma, Sch'wester,  -.Schwägerin  ünda Tante, Fra'u  '

Stefanie  Hotz  geb.  Walter
danken-wir  auf diesemaW:ege alIen'Ve-rwandt-en,'  Freunde-n'-und  Bekannfpn,  :Thie unserer  liebeÖ Verstor6ef '
nen' das 'letzte  Geleit  gaben,-uns  :ihr Mitgefühl  ausdrückfen,  §ür sie'befefen  uöd ihr- Gra.b_ mif Kränzen  

'und  Biuföen-  schmückteri,

. Unser Dank gilt unserem Hausarzf  Med.-Raf  Dr.'Coae@o, Dr. 'Praxmarer', sowie' Herrn' Primarius Dr, Ball. '

mi+ seinem Arzteteam,  de-n Barmherzigen  Schwesfern und dem  gesamten  Pflegepersonal  des Kranken-

hauses  Zams.  '

Für die föierliche  Beiasffiizung ein herzliches  Vergelfs  Goft Hoch'w. Herrn  Dekan  Lorenz,  Hochw.  Herrn  '

Pfarrer Krismer  sowie  HocHw. Herrn ,/nissionar  Zangerle.  Auf)erdem  gilf  unser- Dank ganz besonders  den

' Familien  Köck und %in4ner  für den liebevollen  und sel:bsflosen Beistand,  den sie unsere;  lieben  /SAuffer

erwiesenhaben.
 -

i Landeck, im November 1978 . _ "  - - . "lfon$ Hofzy G'af'eSöhne mif  Familien

11ffl11ff11i1f1*61{  Häffla@@@gmtn«lThfffrlrimilldll%ilfflajQJW%llj@WQgßQ)I)llTll9lWflWM)%ßjjßiW?{1'iffl!VliTal11l'111W'PtTIffil1»

S>' -SHljort-
Kaufhaus

RESCHEN

ist  die  neue  WINTERWARE
eingetroffen!.

Skianzüge  r Anoraks

Pulli  - Jethosen  - Ski-

schuhe  -! Apres-Ski-

schuh'e  - Bindungen  -.

Skistöcke

Mit  sepeyaler  Lebensmittelabteilung  1

reJch.halfige  Auswahl  an Wurslwaren,  Käse

und die akfiiellsten  Weinsorlen

Ein Einkauf  im-Sporlhaus  F OLI  E

föhnt  sifö  irömer!

Die Familöe Folie,freul  si6  auf jeden  Besuch!

-Suchen selbständiges

Zimmermädchen.
Gäsfhof  Tirpl,' Fiss, Tel. 05476-358

ACHIUWG

I)iS IU 60o/0 SljOmeF$l»ufliiS
erzielen  Sie mit dem neuen Kochtopl

HOTPAW
und auf5erdem 3fach Nufzen

Kochen:  'ohne  Fetf und Wasser

S'ervieren:  vom- Herd direkf  aüf den Tisch

'%/%/arm halfen: bis zu drei Stunden eF5berei4

Kochvorführung:  vom 27. Nov. bis einschl, 29. Nov,

Unsere Vorfürdame  beräf Sie gerne  füiführlich  und

unverbindl'ich,  und verfeilt  Kosfpiobe

1hrführendeö  Haushaltsgeschäff.

6c9'bb
6500  L A N D E C K

/nia1serstraf3e J I





I:fGläjllll!lUä in versch. A'4fführungfflri '

S 43.-

versperrbar  a S 676i+'

aualiläf

C34nsfiger  Prels


